tag, 
Hail 


muff 
ohen 


1, 
re) 


für alle Stände. 


Deut ſchland. 


Preußen. 


Berlin, 29, Februar. Die Seſſion des Landtages iſt heute 
ktags 2 Uhr durch Se. Majeſtät den König im Weißen 
des Königlichen Schloſſes durch folgende Thronrede 
ſſen worden: 


uchte, edle und geehrte Herren von beiden 
2 Häuſern des Landtages! 
Die Sitzungsperiode, welche mit dem heutigen Tage zu 
geht, war reich an wichtigen Aufgaben. Es wird Sie 
ſo wie Mich mit Genugthuung erfüllen, daß dieſe Auf⸗ 
en in weſentlicher Uebereinſtimmung zwiſchen Meiner Re⸗ 
ung und der Landesvertretung gelöſt oder einer baldigen 
ung entgegengeführt worden find. ; 
ch danke Ihnen für die Bereitwilligkeit, mit welcher von 
en Häufern des Landtages dem Mehraufwande, welchen 
zur Aufrechthaltung der Würde der Krone in Anſpruch 
ommen habe, die Zuſtimmung ertheilt worden iſt. 
— Durch den Staatshaushalts⸗Etat und andere von Ihnen 
5% I, guzeheißene Finanzgeſetze find Meiner Regierung die Mittel 
— an die Verwaltung der erweiterten Monarchie in allen 
gen 19 51005 fortzuführen und mannigfache außerordent⸗ 
liche Bedürſniſſe, ſowie berechtigte Wünſche der neu erworbe⸗ 
ben Lande zu befriedigen. Meine Regierung wird es als ihre 
abe anehen, dieſe Mittel mit Umſicht und Sparſamkeit 
N en. 
Die zur Linderung des Nothſtandes in Oſtpreußen mit 


hr l 
0 1 ker Zuſtimmung getroffenen Anordnungen werden, wie Ich 
6 chllich hoffen darf, im Vereine mit den allfeitigen Er⸗ 


A on Wohlthätigkeit und unter der bewährten 
ge Meiner Behörden genügen, um die nächſten Gefahren 
er ſchwer betroffenen Provinz abzuwenden. Die mit 
| eh vereinbarten weiteren Maßregeln werden dazu beitra⸗ 
ene Landestheile mehr und mehr mit dem valerländiſchen 
Imtverfehre in Verbindung zu ſetzen und einer hoffnungs⸗ 
, Entwidelung entgegen zu führen. 5 
ne Reihe wichtiger Geſetzvorlagen von allgemeiner oder 
edeutung hat Ihre Zuſtimmung erhalten. 
der von Mir erſtrebten Fortbildung der Ver⸗ 
en i \ 
1 


waltungseinrichtungen haben in dieſer Sitzungsperiode nur 
vorläufige Erörterungen innerhalb der Landesvertretung ftalt- 
finden können; die hierbei geäußerten Auffaſſungen und Wün⸗ 
ſche werden bei den im Gange befindlichen legislatoriſchen Vor⸗ 
arbeiten eingehende Beachtung finden, er 

Durch die Bewilligung des Provinzialfonds für Hannover 
haben Sie nicht blos den Rückſichten der Billigkeit und des 
Wohlwollens, von welchen Meine Entſchließungen den neu⸗ 
gewonnenen Provinzen gegenüber geleitet werden, Ihre Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt, ſondern zugleich thatſächlich den Boden 
betreten, auf welchem nach der Abſicht Meiner Regierung auch 
für alle anderen Provinzen eine erfolgreiche Selbſtverwaſtung 
erwachſen ſoll. . 

Mit Befriedigung erkenne Ich es an, daß Sie denjenigen 
politiſchen Geſichtspunkten und Erwägungen beigelreten find, 
von welchen Meine Regierung bei dem Abſchluſſe der Aus⸗ 
gleichungsverträge mit den früheren Landesherren von Han⸗ 
nover und Naſſau ausgegangen iſt. 8 


Sie haben dadurch auch Ihrerſeits dazu beigetragen, den 


neuen Verhältniſſen eine feſte Grundlage zu 


geben und ihre 
friedliche und ruhige Entwickelung zu ſichern. f 


Meine Regierung iſt in ihren auswärtigen Beziehungen ö 


unausgeſetzt beſtrebt geweſen, ihren Einfluß für die Erhaltung 
und Befeſtigung des Europäiſchen Friedens zu verwerthen, 
und kann Ich mit Genugthuung bekunden, daß dieſe Beſtre⸗ 
bungen, da ſie von Seiten der auswärtigen Regierungen in 


freundſchaftlicher und wohlwollender Geſinnung getheilt wer: 


den, die Bürgſchaft des Erfolges in ſich tragen. Ich darf 
daher die Zuverſicht ausſprechen, daß das feſter begründete 


allgemeine Vertrauen für die Entwickelung der geiſtigen und 


materiellen Güter und des Wohlſtandes der Nation die er⸗ 
wünſchten Früchte tragen werde. f 


Landtags ⸗ Sitzung. 


Herrenhaus, 28. Februar.] Das Herrenhaus ertheilt 


für die General⸗Rechnungen von 1864 und die Verwaltung 
des Staatsſchatzes Decharge. Die Geſetze, betreffend die Ga⸗ 


rantie der Eiſenbahn Poſen⸗Thorn⸗Bromberg und betreffend 5 
Die De 


die Averſa für Bengal werden angenommen. 
batte über die Verträge mit den Salinen Halle und Lüneburg 
wird behufs Information der Mitglieder auf Freitag vertagt, 


(56. Jahrgang. Nr. 19.) 
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* 


N 


ö 


ame von einer Rückkehr auf 


Wiesbaden wird angenommen. 5 

Den 28. Februar. Das Herrenhaus hielt heute ſeine letzte 
Sitzung. Daſſelhe genehmigte die Verträge mit den Salinen 
Halle und Lünehürg, ferner das Spielbankengeſetz und 
den Geſetzentwurf, betreffend den außerordentlichen Geldbedarf 
der Militärs und Morimeverwaltung, in der Faſſung des Ab: 
geordnetenhauſes. Der Geſetzentwurf, betreffend die Beſtim⸗ 
mungen über die Abgeordnetenwahlen in den neuen Landes⸗ 
theilen, wird unverändert angenommen. Die königliche Bot: 
ſchaft wegen Schluſſes der Seſſion wurde verleſen. Der 


Präſident Graf Stolberg⸗Wernigerode gab zum Schluſſe eine 


e über die Arbeiten der Seſſion. Nachdem der erſte 
fceptäjident, v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf dem Präſidenten 
den Dank des Hauſes ausgeſprochen, wurde die Sitzung um 
2 Uhr geſchloſſen. 
Abgeordnetenhaus, 26. Februar.] In der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes motivirte v. Kardorf feine 
nlerpellation. Er ſagt: Die Ausgleichsſumme ſei in der 
offnung bewilligt worden, daß dies die Hannoveraner zufrie⸗ 
denſtellen und den König verpflichten würde, und weil Graf 


Bismarck aus den Verträgen eine Cabinetsfrage gemacht habe. 


Alles habe ſich irrig erwieſen. Die welfiſche Agitation ſei 
verdoppelt, verdreifacht; ſelbſt der Kurfürſt von Heſſen habe 
: feinen Thron zu „Sprechen, 

le Gewährung von 16 Millionen ſei undenkbar ohne Gegen⸗ 
leiſtung. Die Regierung könne die Ausführung des Vertrages 
jetzt icht mehr verantworten. Auf die Rede des Finanz: 
minfſters im Herrenhauſe ſei unmittelbar der Hietzinger Spek⸗ 
takel gefolgt. Im Lande werde geglaubt, Georg habe die 
16 Millionen bereits empfangen. — Der Finanzminiſter erklärt; 
Indem die Regierung mit König Georg das Abkommen ab⸗ 


ſchloß, konnte ſie nicht glauben, dadurch eine definitive Aner⸗ 


kennung des Prager Friedens von Seiten Georgs erlangt zu 
Wohl aber war ſie zur Vorausſetzung berechtigt, daß 


haben. 
9 1 durch die Unterzeichnung des Vertrags mindeſtens die 


Rt) 


amtlich feitgeftellt., 
Aeußerungen zu den Beſtrebungen, welche dieſem Treiben zu 
Grunde liegen. 


Verpflichtung übernehme, auf die Fortſetzung der Feindſelig⸗ 
keiten gegen Preußen zu verzichten. Es konnle unmöglich die 
Abſicht der Contrahenken fein, daß Preußen dem Exkönige die 


Mittel zu Feindſeligkeiten gegen Preußen zur Dispoſition ſtel⸗ 
len wollte. 


Wenn dennoch bald nach Abſchluß des Vertrags 
durch die Verſtärkung der Hietzinger Agitation die Vermuthung 
erechtferligt wurde, daß Georg ſich von jener Vorausſetzung 
nszufagen beahſichtigte, jo ließ ſich die e de dadurch 
nicht beirren, im Beſtreben behufs dereinſtiger Verſtändigung 
mit Georg oder deſſen Erben für ein friedliches Abkommen 
durch geſetzlich bedungene Mittel in der Zuſtimmung des 
Landtags eine geſetzmäßig feſtſtehende Grundlage zu gewinnen. 
Trotzdem wurden von Seite Georgs die Feindſeligkeiten nicht 
eingeſt⸗lüt. Derſelbe bildete aus preußiſchen Unterthanen, 
welche angeworben, zum Theil zur Deſertion verleitet wurden, 
eigene Truppenkörper, welche militärlſch organiſirt wurden 


u unter der ausgeſprochenen Abſicht, dieſelben bei günftiger Ge: 


legenheit zu Feindseligkeiten gegen Preußen, behufs Losreißung 
einer Provinz, zum Kriege gegen das eigene Vaterland zu 
verwenden. Der dienſtliche und Geldverkehr zwiſchen dieſen 
Truppen und der Dienerſchaft des Exkönigs in Hietzing iſt 
Der Exkönig bekannte ſich in öffentlichen 


5 Dieſem Verfahren, ſo weit ſie vermag, ein 
Ziel zu ſetzen, eventuell ihrerſeits keinerlei Vorſchub zu leiſten, 


erkennt die Regierung als gebiete riſche Pflicht gegenüber der 


Ruhe des Landes und dem europälſchen Frieden. 


5 6 n dieſem 
Sinne hat die Regierung bereits vor den Hietzinger 


orgängen 


verſucht, durch Einwirkung befreundeter und verwandter Höfe 


— 432 — 
Das Stempelſteuergeſetz für die Regierungsbezirke Kaſſel und 
allein die Unterzeichnung des Vertrages möglich war, 9 


Georg zu dem Verhalten zu vermögen, welches naß 
und Glauben den Vorausſetzungen entſpricht, un 


Einwirkung wurde bereitwilligſt zugeſagt. Die ch 
glaubt, den betreffenden Höfen die Rückſicht zu ſchulbeſ 
ie das Ergebniß der Bemühungen abwarket. Soll 
Bürgſchaft, deren die Regierung nach der bisherigen % 
rung für die Innehaltung des Vertrages bedarf, niche h in 
zeitig gewonnen werden, fo wird ſich die Regierung h hie 
von den Pflichten kiten laſſen, welche die Verantworſhyß  < 
für die Sicherheit des Staatsgebietes und die Ruhe da 
wohner ihr auferlegt. Der Landtag wird gleichfalls d 
ſichten würdigen, welche die Reglerung abhalten, gege 
perfönlich dasjenige Rechtsverfahren einzuleiten, weſch 
den beſtehenden Landesgeſetzen die Beſchlagnahme fein 
mögens zur unmittelbaren Folge haben würde. (Se 
Die Regierung wird in dieſem Falle vorziehen, den 

Geſetzgebung zu beſchreilen, um das Geſammtpermögen 
für die Koſten der Ueberwachung und der Abwehr, fo 
Conſequenzen des ſtaatsgefährlichen Unternehmens die 
ſten und feiner Agenten haftbar zu machen. (Lebhafte 
mung.) Wenn dazu die Ausſicht genommen iſt und der 
eintritt, wird die Regierung dem Landtage eine eniſp 
Vorlage machen. Sollte der Schluß der jetzigen Seſſich 
dem geeigneten Zeitpunkte eintreten, ſo hofft die Regi 
die nächſte Seſſion werde die Maßregeln der Regierung 

Aufrechthaltung der öffentlichen Sicherheit genehmigen, (Bil 
— Damit iſt dieſe Interpellation erledigt und der Abg. 
horſt (Meppen), der bisher nicht zu ſehen war, erſche 
feinem Platz — Nun begann die Berathung des Gesetzen 
betreffend die Spielbanken. In der General⸗Discuſſion ah 
der Miniſter des Innern, die Regierung erkenne die M 
lichkeit des Spiels an, müſſe jedoch Rückſichten auf die A 
näre und auf die Communal⸗Intereſſen der betreffenden e 
nehmen Gegen das Geſetz ſprechen Lasker, Benda, Bid 
für daſſelbe v. Patow. In der Special⸗Discuſſion crllät 
Miniſter dis Innern, das Jahr 1872 ſei von der Reh 


Namensaufruf mit 153 gegen 151 abgelehnt, das Amendii 
Wölfel auf Verbot des Spiels an Sonn⸗ und Feierta 
genommen und mit demſel en die Regierungsvorlage ge 
— Hierauf wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Erwel 
des durch das Anleihegeſetz vom 28. September. 1866 el 
ten Credits ohne Discuſſion angenommen. Es folgen D 
prüfungen. Die Wahlen von Witt (Bogdanowe) und v. Zu 
hoff (zweiter Poſener Wahlbezirk) werden für ungiltig al 
— Ein Antrag der heute erwähllen Commiſſion zur Pu 
des Wahlbezirksgeſetzes empfiehlt die Herſtellung eines M 
ſoriums bis zum J. Abril 1869. 8 
Den 27. Februar. In der heutigen Sitzung sand“ 
Geſetzentwurf, betreffend die fernere Geltung der Wahlhall 
nung von 1849 in den neuen Landestheilen, auf der au 
ordnung. Das Haus nimmt einſtimmig den Comm 
Antrag an, wonach bis zum 1. April 1869 die Beltimmil 
des bisherigen Wahlgeſetzes in Kraft bleiben und an 
geſetzliche Regelung der Angelegenheit in der nächſten Landi 
Seſſion erfolgen ſoll. er Regierungs⸗Commiſſar 
Minifter des Innern erklären ſich damit einverſtande 
Die Wahlen v. Bergenroth (Lötzen) und v. Zander MI 

werden beanſtandet und die gerichtliche Unterſuchung der an 
vorgänge gefordert. Hierauf wird der Antrag o. 

betreffend die geſetzliche Regelung der Stellverkret 
5 \ 


% . 


mie, die zu Abgeordneten gewählt werden, berathen. 
Windthorſt (Meppen) beantragt baldmöglichſte Rege⸗ 
als dahin Rückkehr zu dem Verfahren von 1863. 
ö Sehimmte Zuſage machen. Der Juſtizminiſter erklärt, 
perde ſich niemals durch politiſche, ſondern nur durch gach⸗ 
e Gründe leiten laſſen, wenn die Regierung dem etwaigen 
tage des Hauſes nicht beitreten ſollte. Waldeck, Schwerin 
d Bonin sprechen für den Antrag des Referenten. Derſelbe 
p mit großer Majorität angenommen. 
Den 28. Februar. Vor der Tagesordnung proteſtirt Ahl⸗ 
Namens der ſchleswig⸗holſteinſchen Abgeordneten gegen 
eußerung v. Kardorffs in der Mit wochſitzung gegen den 
9 bon Auguſtenburg, weil dadurch die ehrenvolle Ber: 
N heit der Elbherzogthümer angegriffen werde. v. Kardorff 
gegnet, er habe nur ein Citat Malmesburys über den Yu: 
niffenburger angeführt, keineswegs denſelben perſönlich ange: 
fen. Darauf folgen Petitionen, betreffend das zu erwar⸗ 
de Unterrichtsgeſetz, welche ſämmtlich der Regierung zur 
ininißnahme überwieſen werden. Der Antrag Haenels, 
teffend den baldigen Erlaß einer Städteordnung in den Elb⸗ 
hogthümern, wird nach dem Commiſſions⸗Antrag angenom⸗ 
nachdem der Regierungscommiſſar erklärt hat, daß die 
E glerung das Bedürfniß anerkenne. Der Miniſter des In⸗ 
ien verlieſt ſodann eine königliche Botſchaft, welche den 
Schluß des Landtags auf morgen Nachmittag 2 Uhr feſtſetzt. 
Der Antrag Bennigſens betreffs der geſetzlichen Regelung 
Berhältnifje der hannoverſchen Bauernhöfe wird der Staats⸗ 
lierung zur Berücktzchtigung überwieſen, unter Erwartung 
er beſüglichen Geſetzes vorlage in der nächſten Seſſion. — 
elitton um Bewilligung von 100,000 Thlr. für die oſt⸗ 
ſchen Schullehrer wird der Regierung zur Berückſichti⸗ 
00 unter der Aufforderung, di: hierzu bereits 
igten 25,000 Thlr. dem Bedürfniſſe angemeſſen zu er⸗ 
en, leber eine Petition um Aufhebung der Schuldhaft 
d. Tageserdnung beſchloſſen mit Rückſicht auf die ſeitens 
Reichstages bevorſtehende Reform. Der Miniſter des 
nern bezeichnete die Schuldhaft als einen 


Baht genommen. 
angenommen. 
1 Den 29. mer. In der heutigen letzten Sitzung des 
bgeordnetenhauſes wurde über Petitionen verhandelt. Eine 
tohe Anzahl von Pelitionen, welche dahin gehen, die Arbeits⸗ 
tüjte der Gefangenen in den Zuchthäuſern künftig nicht mehr 
je abtlfonten z. zu vermiethen, um den Handwerkern da⸗ 
un leine Concurrenz zu machen, ſondern die Gefangenen 
l Feuigung der Milttär⸗Effecten zu beſchäftigen, wird auf 
Antrag des Abg. Dr. Becker der Regierung zur Erwägung 
erwieſen, nachdem der Commiſſions⸗Antrag auf Tagesord⸗ 
0 abgelehnt worden. — Eine Petition des Weinbergbeſitzers 
OKT zu Guben um Abänderung des Berggeſetzes mit Be⸗ 
uf das ſogenaunte Steinkohlen, Mandat wird der Regie⸗ 
zur Berüclſichtigung empfohlen. Der . 
erklärte bei dieſer Gelegenheit, daß ein neues Berggeſetz 
bereitung ſei. — In Folge einer Petition des Kauf⸗ 


nge⸗Commiſſar Schilling: Die Regierung könne noch 


e weg 
zus - 


manns Julius Seligſohn zu Samoczyn, betreffend die Aufhe⸗ 


bung der Judeneide, wird der Antrag der Commiſſion ange: 
‚nommen, welcher dahin geht, die Petition der Regierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen, und dieſelbe aufzufordern, in 


der nächſten Seſſion ein Geſetz vorzulegen, welches die bisher 
übliche Form des Judeneides durch eine angemeſſenere Form 
erſetzt. — Der Reſt der Tagesordnung wird abgeſetzt. — 
Es folgen die Schlußworte des Präſidenten, der eine Ueber⸗ 
ſicht über vie Arbeiten des Hauſes gab und, nachdem er mit 
einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät den König geſchloſ⸗ 
ſen hatte, auf den Antrag des Alterspräſidenten Stavenhagen 
den Dank des Hauſes für die muſterhafte und mühevolle Lei⸗ 
tung der Geſchäfte entgegennahm. — Schluß 12 Uhr. 

Das Herrenhaus hat 18, das Abgeordnetenhaus 60 Plenar⸗ 
Sitzungen im Laufe dieſer Seſſion abgehalten. Das Geſetz 
über die Anſtellung im höheren Juſtizdienſt kommt in dieſer 
Seſſion nicht mehr zur Erledigung. 


Berlin, 26. Februar. 


Zollvereins auf den 2. März und ernennt den Grafen Bis⸗ 
marck zum Vorſitzenden. Die betreffenden Geſchäfte werden 


im Bundeskanzleramte bearbeitet. — Eine weitere königliche 


Verordnung beruft den Landtag der Provinz Preußen für den 
1. März und ernennt den Ober⸗Präſidenten Eichmann zum 
königlichen Landlags⸗Commiſſarius. — Vorgeſtern unterzeich⸗ 


nete der hieſige amerikaniſche Geſardte Baneroft mit dem 
Norddeutſchen Bundesbevollmächtigten König einen in 6Ar⸗ 


tikeln beſtehenden Verlrag, welcher die Stellung der in Amerika 
naluraliſirten Norddeuiſchen gemäß den Wünſchen Amerikas 
regelt. 

Die Kreuzzeitung meldet: 


Entlaſſung aus der preußiſchen Armee. — Wie dieſelbe Zei⸗ 
tung vernimmt, werden mit dem Zuſammentritt des 
Bundesraths die Sitzungen der Commiſſion für die Civil⸗ 
Prozeßordnung aus dem Lokale des Bundes kanzleramtes in 


die Räume des nebenanliegenden v. Decker'ſchen Hauſes ver⸗ 5 


legt werden. ur 5 
Die nunmehr auch im norddeuſſchen Bundesgebiete gelten“ 
den Abſchnitte der preußiſchen Militär⸗Erſatz⸗Inſtruetion ken⸗ 


nen auch dreijährig Freiwillige, die von den Erſatzbehörden 
angenommen werden dürfen. Militärpflichtige, welche nämlich 
bei dem Kreis⸗Erſatzgeſchäfte vor dem Beginne der Looſung 


Eine im „Staats⸗Anzeiger“ ver⸗ 
öffentlichte Präſidial⸗Verordnung beruft den Bundesrath des 


Der zum badischen Kriegs⸗ 
miniſterpoſten berufene General v. Beyer beantragte feine 


ol 


erklären, ohne Rückſicht auf die ihnen etwa durch das Loos 


zu Theil werdende Loosnummer freiwillig zum Militärdienſte 
eintreten zu wollen, können ſich die Waffengattung und von 
den Truppen heilen, die aus dem Erſatzbezirke rekrulirt werden, 


en wählen, bei welchem fie ihrer Militärpflicht genügen 
wollen. 


nicht die Wahl des Regiments frei. 


Die Wahl der Bataillone iſt ihnen hierbei jedoch ; 
nicht geſtattet, und den zur Garde ſich Meldenden ſteht auß 
Die ſich alſo freiwillig 


Meldenden dürfen von der Lopſung nicht ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, damit fie, wenn ihre Wünſche, zu einem beſtimmten Trup- 


pentheile zu kommen, von der Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion 


nicht berückſichtigt werden können, in ihrer ihnen durch das 
Loos zugewieſenen Reihenfolge eventuell ausgehoben zu werden. 


* 


Durch die Annahme des Schlachthaus⸗Geſetzes in 


beiden Häuſern des Landtags, welches die Gemeinden zur Er⸗ 
richtung öffentlicher, ausſchließlich zu benutzender Schlacht⸗ 


ER 


häuſer ermächtigt, iſt die Schlachthausfrage in ein neues 


Stadium getreten. 


beigelegt und dadurch die e eines Schlachtzwanges 
zu Gunſten der öffentlichen Sch 


* 


Es iſt den privaten Schlachthausberech⸗ 


tigungen gegenüber den Gemeinden die Expropriationsbefugniß 4 


achthäuſer herbeigeführt wor⸗ 


den, Auch das Landes-Deconomis-Collegium, deſſen Sitzungen 
am 2, März beginnen, wird ſich mit dieſer Angelegenheit, die 
. ee Landwirthſchaft ein hohes Intereſſe hat, 
0 eſchäftigen. 
Frankfurt a. M., 26. Februar. Nachdem am geſtrigen 
Tage die königl. Beſtätigung für den zweiten Bürgermeiſter 
eingetroffen iſt, wird am Freitag die letzte Sitzung des Senats 
zur Uebergabe der Geſchäſte an den Magiſtrat ſtatlfinden. 
Auch das Sler Colleg wird an dieſem Tage feine Functionen 
KLeinſtellen. Nächſten Montag ſoll alsdann der Magiſtrat zu 
ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten. 


Weimar, 29. Februar. Der Landtag beſchloß in ſeiner 

heutigen Sitzung die auf den Beſtimmungen des ehemaligen 

Deutſchen Bundes beruhenden Geſetze über Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsrecht aufzuheben; gleichzeitig wurde die Abſchaffung 
der Todesſtrafe genehmigt. 

Darmſtadt, 23. Februar. Der Redacteur der „Main⸗ 
Zeitung“ wurde wegen Schmähung, herabwürdigendem Spott, 
erdichteten und entſtellten Behauptungen gegen das Miniſte⸗ 

rium des Innern, beziehungsweiſe gegen den Miniſter Dal: 
wigk, zu 5 Monaten Correckionshausſtrafe und 200 fl. Geld: 
buße verurtheilt. 5 
Hamburg, 28. Februar. Nach einer hieſigen Meldung 
iſt das Schiff „Leibnitz“ bereits am 15. d. Morgens mit 
completer Ladung von Newyork wieder nach Europa abgeſegelt. 
Dieſſau, AR. Febr. In der Landtagsſitzung vom 14. Febr. 
wurde eine an deſſen Vorſitzenden gerichtete Beſcheidung des 
g . auf die Eingabe des Landtages wegen Verminderung 
des Wildſtandes zur Kenntniß der Verſammlung gebracht. 
EN 0 hat den ihm ausgeſprochenen Wunſche nicht ſtatt⸗ 
gegeben. (I 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ entnehmen wir folgenden Aufſatz: 
Aus Baden, 23. Febr., erzählt das „Mannh. Journ.“ allerlei 
Wahlſtückchen, die ſich den in Baiern vorgekommenen eben⸗ 
bürlig an die Seite ſtellen. Auch hier find überall, wo es 
anging, die Wähler Mann für Mann von ihren Geiſtlichen 
zur Wahlurne geführt oder geſchickt worden. Beſonders wild 
ſcheint es hinter'm Odenwald in der Taubergegend hergegan⸗ 
gen zu ſein, wo der ultramontane Kaufmann Lindau von 
Heidelberg gegen Lamey gewählt wurde. Die Bevölkerung 
um Biſchofsheim war ſo aufgereizt, daß ſchon Tags vor der 
Wahl es in Freudenberg blutige Köpfe gab. (So hitzig wer⸗ 
den unſere Landleute einer Wahl wegen glücklicher Weiſe 
nicht. D. Rd.) Bis zum Sonntag vor der Wahl wurde im 
Geheimen gewirkt, an dieſem Tage aber erſcholl es von allen 
Kanzeln: „Eure Religion iſt in Gefahr; ihr habt nur die 
Wahl, ob ihr preußiſch werden oder badiſch bleiben wollt.“ 
In Oſterburken bemerkte der Geiſtliche: „Ihr habt die Wahl 
zwiſchen Chriſtus orer Barnabas, Lindau oder Lamey!“ In 
Giſſigheim wollten die Bauern Sturm läuten und drangen 


Der Bürgermeiſter wurde genöthigt, die Wahleommiſſion zu 
entlaſſen und ſich eine ſolche von den Bauern beſtimmen zu 
laſſen. In Gerchsheim wurde der Lehrer fait geſteinigt. So 
das „Mannh. Journ.“ (es iſt prächtig!) . 
München, 26. Februar. Nach einem Telegramm aus 
Niza vom heutigen Nachmittag hat König Ludwig heute früh 
die Sterbeſacramente mit einem vom Papſte eigens überſand⸗ 
ten Segen empfangen. 5 

München, 27. Februar. Die Kammer der Abgeordneten 
nahm heute mit 92 gegen 28 Stimmen (nur Vertreter bäuer⸗ 
licher Wahlbezirke und katholiſche Geiſtliche) ein Geſetz über 
Schließung und Trennung der Ehe der keiner anerkannten 
Religionsgeſellſchaft Agb renden Perſonen an, das einem 


ins Rathhaus mit der Bemerkung: „Heute find wir Herr!“ 


. ; 1 
längſt gefühlten Bedürfniß endlich einmal Rechn 
Perſonen, welche Mitglieder einer der bezeichneten 
Geſellſchaften find, oder überhaupt keiner beſtimmten All 
Geſellſchaft angehören, können unter den allgemein 0 
Vorqusſetzungen mit Perſonen eines jeden religie 
bensbekenntniſſes Ehen mit Rechtsgiltigkeit für < beide Ay 
eingehen. M 


Dem 
eßung; 
J. eine. 


worden. 0 
Erzherzog Heinrich, der die Sängerin Hoffmann gehe 
iſt feiner militäriſchen Chargen entbunden worden, 1 
4 Millionen im Vermögen hat, wird er ſich zu tröften de 

Peſt, 27. Februar. Der Redacteur des „Mayvar Uh 
Ladislaus v. Böszörmenyi iſt wegen der Mittheſlung Wr 
Koſſuth'ſchen Briefes an die Wähler von Walzen in con 
ciam zu einem Jahr Gefängniß und 1000 Gulden Gebſah | 
verurtheilt worden. i | 


Niederlande 


Haag, 25. Febr. Die Seſſion der Generalſtaaten y 
heute durch den Miniſter des Innern im Auftrage des Ai 0 
eröffnet. Die Rede, welche der Miniſter verlas, beſech pi 
den gegenwärtigen Augenblick als bedeutſam für bie Mi 
aufnahme der parlamentaxiſchen Arbeiten und drückte die 
nung aus, daß dieſe letzteren für das Vaterland frucht 
gend fein werden. Die Regierung trete voll Verlraueh 
die Kammer, um dieſes Ziel mik erreichen zu helfen‘ 
Die antiliberalen Parteien find wegen des Ausfalls 
Wahlen aufs Hodite erbittert und geben ihrem Zorne m 
mal in der heftigſten und wunderlichſten Weiſe Luſt, 
wurden unter Andern für eine Adreſſe an den Köniz U 
ſchriften geſammelt, worin es heißt: „Wir wünſchen Cm. I q 
jeſtät den Muth, um im Namen Gottes den teuflisch 
Ungeheuern, welche durch die Radicalen wieder in 1 
zweite Kammer gebracht worden find, zu ſagen: Pact a 
fort von hier, Oranien und Niederland iſt eins und foll nit 100 
von einander gerlſſen werden!“ Die „Nieuwe Goeſche 
rant“, ein Hauptorgan der äußerſten Reactionäre, bring 
ganzen Wortlaut der Adreſſe, welche in demſelben Tolle 
halten it, wie die angeführten Zeilen. Die Organe der u . 
tionären Parteien verlangen, daß die Kammer nochmals aa 
gelöſt werde. 5 


Frankreich. 


Paris, 28. Februar. Der ruſſiſche Bolſchaſter, am he 
figen Hofe, Baron Budberg, ift heute nach längerer Ab 0 
heit hier wieder eingetroffen. Als derſelbe auf der Bull Mi 
her die Station Verviers paſſirte, wurde er von dem Bar 
b. Meyendorff, der an einer momentanen Ode e 
litt, mit bewaffneter Hand angefallen. Der Vorfall it 
weitere Folgen geblieben. — „Temp. 4, welcher Detalls 
das in Verviers auf den ruſſiſchen Botſchafter oe 
berg verübte Attentat mittheilt, meldet u. A, daß der 
der Sohn des früheren ruſſiſchen Geſchäftsträgers in 
Baron Meyendorff, geweſen iſt, daß nicht nur 11 
Geiſtesſtörung, ſondern auch perſönliche Gereiztheit gh 


in 
it, mit einer Miffion an den Berliner Hof betraut 
Mehrere Abendblätter conſtatiren, daß die orientaliſche 
ge in dleſem Augenblick durchaus keinen Grund zu Beſorg⸗ 
fen darbietet. (2) ER > 
Nizza, 29. Februar. König Ludwig 1. 
kute Morgen 8 Uhr 35 Minuten geſtorben. 


Spanien. 


adrid, 28. Februar. Nach hier eingelaufenen Mitthei⸗ 
n haben die Ruheſtörungen in Granada bereits am 25. 
M, begonnen, indem eine zahlreiche Volksmenge, welche nach 

und Arbeit rief, vor das Haus des Civilgouverneurs 
und daſſelbe demolirte; der Gouverneur requirirte die 
ſltärbehörden, welche die Truppen einſchreiten ließen. Bei 
m Angriff wurde ein Menſch getödtet und 16 verwundet; 
dem ind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. In der 
inz ift der Belagerungszuſtand proklamirt. 


Rußland und Polen.“ 


Ein Nothſtand in noch fürchterlicheren Verhältniſſen, als 
Preußen, herrſcht jetzt in Rußland. Der Miniſter des In: 
in, Walujeff, hat ſich auf die Berichte der Gouvernemente⸗ 
berlaſſen und nicht an die herannahende Noth geglaubt. 
ls zwei Oppoſitionsblätter eine Schilderung der Verhältniſſe 
bogten, ſo wurden ſie amtlich dementirt. Als di: Noıh trotz⸗ 
u zich unterſtand zu wachſen, als ihr verhängnißvoller Ruf 
nm Melt über die Grenzen des Reiches hinaus erſchollen war, da 
U i lt eines Tages, hingeworfen im Geſpräche, der engliſche 
landte dem Kaiſer, daß die Sammlungen, die man zu 

don für die Nothleidenden in Archangelsk eröffnet, recht 
allen Erfolg hätten. Der Kaiſer fiel aus den Wolken, da er 
nn dem allem gar nichts wußte. Sein fühlendes Herz wurde 
16 hilfen von der elenden Lage feiner Unterthanen, die ihm 
1 Ausländer erſt zu Ohren brachte; er wurde empört über 
1 0 i Geheimhalten der Gebrechen des Landes, und 
ien die Erbitterung des Kaiſers gegen den Miniſter des 


von Baiern iſt 


groß ſein. 


f Vermiſchte Nachrichten. 

aldenburg, 22. Febr. Auf der Gebirgsbahn, in der 
N Nähe der Guſtapgrube, verunglückten am Aa Nachmit⸗ 
bg ini mit Schneefchooren beſchäftigte Arbeiter, welche wegen 
H Kim Winde das Heranbrauſen der Lokomotive nicht gehört 
Un, Die Verunglückten wurden gräßlich verſtümmelt auf: 
Kunden, dem Einen war der Kopf, dem Andern die Beine 
om Kötper getrennt worden. “ 


Nimptſch. Auf dem Dominium Roß witz ereignete ſich 
hmald 15 inigen Tagen ein bedauernswerther Ungihesfall, Die 


Dübrige Frau des Hofeknechts Schuhr gerieih beim Dreſchen 
3 a ilhmafhine, als fie eben mit dem Flechten eines 
A ode ſhr von der war, mit dieſem in das Radgetriebe, 
f N et 3 1 

i mal d eiſernen Welle das rechte Bein vollſtändig 


Wükau; 19. Februar. In der Nacht vom 14. zum 
du führen die Fuhrherren Hönſcher aus Klein: Neudorf bei 
or au, Blaſchke aus Grottkau und Marſchall aus Halben⸗ 
Aer af der Chauſſte nach Nelſſe. Ihre drei Geſpanne blie⸗ 
9 der ganzen Fahrt in ziemlicher Nähe beiſammen. 

9 1 Häuſern der Mährengaſſe, gegen 6 Uhr Dior: 
ah Marſchall, daß der Wagen des Hönſcher mit 
ae in den Chauffsegraben gerathen war; Marſchall 

Hilfe zurück und Blaſchke mußte, da ſein Pferd etwas 


par, vorbeifahren. Am Neiſſer Acclſe⸗Zollhauſe ta: 
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men ſie wieder zuſammen und ſagte Hönfcher aus, daß ihn 


auf dem Kapellenberge ein fremder Mann, den er auf den 


Wagen unterwegs hatte aufſitzen laſſen, von rücklings über⸗ 
fallen, den Kopf zerſchlagen und des Geldes, im Betrage von 
über 30 Thlrn. beraubt hatte. Hönſcher wurde in das Neiſſer 
Krankenhaus gebracht und ſoll, wenn wir recht berichtet find, = 
bereits ſeinen ſchweren Wunden erlegen ſein. Er hinterläßt 
eine Familie mit 6 Kindern, die nun ihren rechtſchaffenen Er⸗ 
nährer verloren haben. Dem Thäter iſt man auf der Spur, 
19 derſelbe ein ältlicher Mann mit hellem Barte gewe⸗ 
en ſein. 8 

Königsberg, 20. Febr. (Mangel an Arbeitern.) 
Die „Königsb. Hart. 3“g.“ ſchreibt: „Gegenüber den verſchie⸗ 
denen Mittheilungen, daß in manchen Gegenden Oſtpreußens 
Arbeitſuchende keine Beſchäftigung erhalten können, iſt bei der 
Oſtpreußiſchen Südbahn der Fall eingetreten, daß fie keine 
Arbeiter les werden für den Augenblick etwa 5—600 gebraucht) 
auf der Strecke Raſtenburg⸗Lyck erhalten kann, trotzdem ſie 
12 Sgr. Tagelohn bietet, ein Tagelohn, was bei dieſen noch 
kurzen Tagen nicht ein zu geringes genannt werden kann, 
Fan da fleißige Accordarbeiter noch viel höher zu ſtehen 
ommen. 

— Die Winwe von Ernſt Moritz Arndt, Nanna Maria 
geb. Schleiermacher, hat am 18. d. Mis. zu Bonn ihren 
82ſten Geburtstag gefeiert. 

— Ein Pariſer Mode⸗Bericht ſagt ganz ernſthaft: 
„Man trägt jetzt den Mund ein wenig geöffnet“. (Trotz des 
kaiſerlichen Vorlegeſchloſſes ?) N 

— Herzog Adolph von Naſſau läßt die 1866 nach Straß⸗ 
burg geflücht»ten Weine, im Werthe von 5— 600,000 Fl., nach 
Biebrich zurückbringen und dort gegen Ende April einer Aus⸗ 
tion ausſetzen Die edlen Flüchtlinge werden in der alten 
Heimath herzlich willkommen ſein. 

— [Ein Neſtor unter den europäiſchen Com⸗ 
mis.] In Iglau ſtarb kürzlich ein 92jähriger Greis, der 
als zehnjähriger Knabe im Jahre 1785 in ein dortiges Hand⸗ 
lungshaus eintrat und in demſelben bis zu ſeinem Tode un⸗ 
unterbrochen als Commis verblieben war. 5 

— Der Wiener Witz hat ſich der Unbequemlichkeit des 
Hietzinger Hofſtaates bemächtigt. Man erzählt ſich nämlich, 
Herr v. Beuſt hahe Herrn Georg am Morgen ſeiner Silber⸗ 
Locher mit, dem Zuruf begrüßt: „Gott erhalte Eure Majeſtät 
— ferner!“ 


Chronik des Tages. 

Liegnitz, 24 Februar. Se. Hoheit der Fürſt zu Hohen⸗ 
zollern⸗Hechingen hat das Ehrenkreuz 1. Klaſſe des fürſtl. 
hohenzollernſchen Hausordens dem Generalmajor v. Mirbach, 
Commandeur der 18. Inf.⸗Brigade; das Ehrenkreuz 2, Klaſſe 
mit Schwertern dem Oberſt v. Burghoff, Commandeur des 
2. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 47; das Ehrenkreuz 2. Klaſſe: 
dem Ober⸗Reg. Rath v. Wegnern, ſo vie dem fürftl. hohen⸗ 
zollern⸗hechingenſchen Generalbevollmächtigten, Wirkl. Geh. 
Finanzrath Gfrörer; das Ehrenkreuz 3. Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern: dem Oberſt⸗Lieut. v. Brandenſtein und dem Hauptm. 
Maſuch vom 2. Niederſchl. Inf⸗Regt. Nr. 47; das Ehren⸗ 
kreuz 3. Klaſſe: dem Haupim. Batſch vom Königs⸗Gren.⸗ 
Regk. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7; die ſilberne Verdienſt⸗Medaille 
mit Schwertern: dem Feldwebel Schroth und dem Sergean⸗ 
ten Schooz vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47; die ſilberne 
Verdienſt⸗Medallle: dem Sergeanten Gerhardt vom 2. Nie: 
derſchl Inf.⸗Regt. Nr. 47 und dem Feldwebel Maiwald vom 
1. Bat. (ec 2. Weſlpreuß. Landw.⸗Regt. Nr. 7 verliehen 
und hat Se. Majeſtät der König zum Tragen dieſer Orden 
die Allerhöchſte Genehmigung ertheilt. ([ Stdtbl. 


8 „Er iſt jetzt anders wie früher. 
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Novelle von Friedrich Friedrich. 

I. 5 

In dem engen Zimmer eines ärmlichen, am äußerſten 
Ende des Dorfes elegenen Hauſes ſaß ein junges Mäd⸗ 
chen am Rocken. Es war eine jugendliche, friſche Geſtalt. 
Das enganliegende Mieder, die weiß übergeſchlagene Hemd⸗ 
krauſe 10 ihr einen eigenthümlichen Reiz. Des Mäd⸗ 
chens Geſichtszüge waren fein geſchnitten, in den großen, 
blauen Augen lag ein ſanfter, ſtill trauernder Ausdruck. 
Ihre ganze Erſcheinung mit den kleinen, der Arbeit ſchein⸗ 
bar ungewohnten Händen paßte nicht in das ärmliche, wenn 
auch reinliche Zimmer, welches außer einem kleinen Spie⸗ 
gel mit einem verwelkten Kranze darüber nicht den gering⸗ 
fen Schmuck an den weißen Händen zeigte, 
Des Mädchens Fuß, der das Rad in Bewegung ſetzte, 
ruhte, die Hände lagen niedergeſunken auf dem Schooße 
und die Augen hafteten gedankenvoll auf dem Boden. Re⸗ 
gungslos ſaß ſie da. Nur zuweilen zuckten die Lippen wie 
bon innerem Schmerze. 

Eine Frau ſaß gegenüber und redete auf die Verſtimmte 
mit eifrigen Worten ein, ohne daß es viel zu wirken ſchien, 
denn wiederholt ſchüttelte das Mädchen ſchweigend mit dem 
Kopfe, ohne die Augen empor zu heben. 

„Ich täuſche mich nicht, Mutter,“ erwiderte ſie endlich. 
So wild iſt er nie ge⸗ 
weſen.“ 

„Haha!“ lachte die Alte, indem ihre kleinen Augen ſich 
halb ſchloſſen, „immer iſt er jo geweſen, Kind, immer, ſeit⸗ 
dem er laufen kann. Es ſteckt einmal ein wildes, feuriges 
Blut in ihm und es wird lange währen, ehe daſſelbe ruhig 
wird. Seine Mutter war ein leichtfertiges Ding und ſein 
Vater war Soldat. Der hatte noch einen wildern Sinn. 


Seinen Hauptmann hat er im Zorne mit dem Bayonnet 


erſtochen und ſich ſelbſt darauf todt geſchoſſen, weil er die 
Strafe nicht tragen mochte. Ich habe ſie Beide gekannt 
und mich hat es nie gewundert, daß in dem Jungen der⸗ 
ſelbe wilde Sinn ſteckte.“ 
„Er war früher ſtiller,“ warf das Mädchen ein. 
W atürlich,“ fuhr die Alte fort, „weil ihm die Flügel 
gebunden waren. Es ſteckte aber in ihm; er hat oft genug 
verſucht, fie frei zu machen, das iſt ihm indeß jedesmal 
ſchlimm bekommen, und das hat ihn noch wilder gemacht. 
Sieh, Grete, er hat mir viel Aerger und Kummer gemacht 
und von einem fremden Kinde hätte ich es nimmer ertra⸗ 
gen, aber er war eine unglückliche Waiſe, und ſo ſchlecht 


>. iſt er nie geweſen, als er gemacht wurde. Es konnte ihn 


ja Niemand leiden. Jeder glaubte ihn ſtrafen zu können 
und das hat ihn immer erbitterter gemacht. Daher rühren 
alle ſeine Streiche, durch die er ſich zu rächen ſuchte.“ 

„Ich weiß es ja,“ entgegnete Grete, indem ſie noch im⸗ 
mer in der regungsloſen Stellung blieb. „Das iſt es auch 
nicht, was ich meine. Es wird wohl wahr ſein, was ihm 
die Leute nachſagen, daß er unter die Schmuggler gerathen 
iſt, daß er ſie bei ihrem Treiben unterſtützt und daß daher 
das Geld kommt, an dem es ihm in der letzten Zeit nie⸗ 
mals gefehlt hat.“ N 2 8 
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„Und wenn es jo wäre,“ warf die Frau in, 
uns das an! Ich bin nicht mehr für ihn vergnt 


und die ſie nichts angehen.“ 


laß die Leute ſprechen, was ſie wollen.“ 
„Dann nehme ich aber keinen Pfenni ö 
an,“ entgegnete Grete. „Ich werde es ihm jagen 
ſolchem Gelde hängt kein Segen.“ : 
„Kein Wort ſollſt Du ſagen, Du unſinniges 
rief die Alte heftig, „nicht ein Wort! Was follten 
dieſen ſchlechten Zeiten ohne ihn anfangen!“ 
„Wir können uns allein durchhelfen,“ ſagte Grete ii 
„Ja, durchhelfen,“ fuhr die Frau mit bitter | 
fort. „Wir werden ohne ihn nicht verhungern. Dat 
aber Entbehrungen werden wir ertragen müſſen. 
in meiner Jugend beſſere Tage kennen gelernt und i Der 
nie geglaubt, daß es mir einſt ſo ſchlecht gehen ter dale. 
Als ich noch Kammerjungfer auf dem Schloſſe wer 
es luſtige Tage für mich und jene Zeiten kann ich ı 
vergeſſen. Und habe ich nicht Heinrich zu mir geno 
als er kaum ein Jahr alt war und dan allein in de 
daſtand? Habe ich nicht Alles für ihn gethan? Die 
gen Thaler, welche ich von der Gemeinde für ihn a 
habe, find kaum zu rechnen — keine andere Frau Hi 
dafür genommen und ich habe ihn behandelt, als n 
mein Kind geweſen wäre; 1 kann er auch fl 
jetzt etwas thun, und deshalb ſollſt Du ihm nichts] 
„Wir dürfen aber kein Geld von ihm nehmen, 
auf jo unrechte Weiſe verdient hat,“ bemerkte Gre, 
„Schweig, Mädchen!“ unterbrach fie die Alte. 
verſtehſt Du davon, und was geht es uns an, un 
das Geld hat! Du ſollteſt mir es gönnen, daß ich 
nen alten Tagen wieder etwas beſſer leben kann“ 
Grete erhob ſich und ihre ſchlanke Geſtalt trat du 
doppelt vortheilhaft hervor. f 
„Mutter,“ ſprach ſie, indem ihr Geſicht einen feſten h 
druck annahm. „Du ſollſt beſſer leben und ſollte i 
und Nacht arbeiten müſſen, aber ich nehme kein Gelb! 
der von ihm an, das er auf ſolche Weiſe verdient 


Die Frau wollte etwas erwidern, da wurde die 
geöffnet und ein junger Burſch trat haſtig ein. g 

Es war eine große ſchlanke Geſtalt, bei der jede 
gung Biegſamkeit und Kraft verrieth. Der Burſch 
kaum zwanzig Jahre zählen. Sein Geſicht war fall 
zu nennen. Starkbuſchige Brauen gaben demfelben 
kühnen, verwegenen Ausdruck. Die dunklen Augen, 
darunter hervorſahen, fuhren unruhig, ſcharf blickend 
Den Kopf trug er hoch, faſt ſtolz. 

Sein Blick blieb auf Grete haften. Die hatte du 
zu ihm aufgeſchlagen, aber ſogleich wieder gejenft 1 
flüchtige, freudige Röthe deckte ihre Wangen. Er! 
fie heran und ſtreckte ihr die Hand entgegen. © 
die ihrige hinein, welche leiſe bebte. Es eutging ihm 

„Was iſt Dir, Grete?“ fragte er. . g 

„Nichts — nichts,“ erwiderte das Mädchen zöge 
verlegen. i 5 ln 
„Eine Närrin iſt der fügte die Alte hinzu, „e! 
ſelbſt Dinge in den Kopf ſetzt, von denen fie nichts I 
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8 mir doch!“ rief der Burſch. „Nun, ich 
chon wieder luſtig machen!“ g 

r griff in die Taſche und warf ihr eine Hand voll Sil⸗ 
meld in den Schooß. 8 . 

„Hier — hier, Grete. Ich habe ein gutes Geſchäft ge⸗ 
it, deshalb will ich mit Dir theilen!“ f 

Du meinſt es doch gut mit uns!“ rief die Alte, indem 
freudig erregt aufſprang. a ; 

Das Blut war für den Augenblick aus des Mädchens 
augen gewichen; ſchnell faßte ſie ſich indeß wieder. 
mm das Geld zurück, Heinrich,“ ſprach fie, und ihre 
me zitterte. „Ich darf es nicht nehmen.“ 

Der Burſch fuhr wild und heftig auf, fein dunkles Auge 


u darfſt es nicht nehmen!“ rief er. Bin ich Dir zu 
geworden, daß Du nichts mehr von mir annehmen 
aoft, oder hat der Sohn des Ackerbauers, der Dir nach⸗ 
0 es Dir verboten? Sprich!“ 

Sie iſt eine Närrin, Heinrich,“ fiel die Alte, welche das 
D wieder zu verlieren fürchtete, ſchnell ein. 

„Das Beides iſt der Grund nicht,“ erwiderte Grete mit 
Iglichſter Faſſung, indem ſie aufſtand und das Geld auf 


ich fi ch den Tiſch legte, „Hier nimm es zurück.“ 
ichts u „Du willst es nicht?“ rief der Burſch. 
„Mein!“ gab das Mädchen entſchieden zur Antwort. 
he die Alte hinzuſpringen konnte, raffte Heinrich das 
ll. I deb zusammen, trat ans Fenſter und warf es hinaus auf 


i Straße. ? 
Fortſetzung folgt. 


Ir nera „Ver ammlung des Vorſchuß⸗Vereins 
trat d in Hirſchberg, den 19. Februar 1868. 
mariſche Ueberſicht. 
betrug am Schluſſe des Jahres 456, a 


rtl. ſgr. pf. 

; fi 5 17 PR — 

onen für gegebene Vorſchüſſe + - - 5 ‚183: 21 2 
genommene Darlehne u. Spareinlagen 28,558 11 7 
r n! 8 
! in 3,303 28 8 


223,576 8 10 


Ausgabe 
gebene Vor 5 e e . 97,443 — — 
igezahlte Darlehne u. Spareinlagen 17,583 16 8 
en für Darlehne und Spareinlagen 1,540 4 — 
1 erwaltungskoſte nnn 1,063 20 2 
CC „790 8 — 
EL... "224,520 18 10 
Ihtion, Einnahmemee 223,576 8 10 


Beſtand vom vor. Jahre 2,869 19 10 


226, 28 8 
Ausgaben 224,520 18 10 


Bleibt Beſtand 


er Heer 


7357597700 


5 


2 N 


Passiva, a) Aufgenommene Darlehne : 13,835 — — 
) Desgl. Spareinlagen 2 

e) Gulhaben der Mitglieder 18,190 10 10 

d) Reſexvefond 20.0. 757 10 10 

e) An Diperſmm . 8 15 — 

1) Reſtzahl. f. d eiſern. Geldſchrank 86 1 — 


115 7 

Nach Erledigung des Rechenſchaftsberichts und der Decharge⸗ 
Ertheilung Seitens der General⸗Verſammlung wurde auf An⸗ 
trag des Ausſchuſſes demſelben nach § 4 der Statuten Vollmacht 
ertheilt, Darlehne bis zur Höhe von 20,000 rtl. fan das Jahr 
1868 aufzunehmen. Die Mittheilung einer Prozeßangelegenheit 
wurde dahin erledigt, daß der Verwaltung darin freie Hand 
zu laſſen ſei. Ferner wurde auf Antrag des Ausſchuſſes ein 
Mitglied, welches mit den Monatsbeiträgen im Reſt war, laut 
Ade Statuts geſtrichen. Bei der Wahl dreier auszuſcheidender 

usſchußmitglieder wurde Herr Siebenhaar I. wiederge⸗ 
wählt und für die Herren Eggeling und Elsner Herr 
Wenke und Herr Frebig gewählt. 


i Hirſchberg, den 1. März 1868. 

Heut früh um 2 Uhr brannte in Hartau die Scheuer der 
Gaſtwirth Fried rich 'ſchen Beſitzung ab. Bei der günftigen 
Windrichtung gelang es den Löſchanſtrengungen, das unmitkel⸗ 
bar mit der Scheuer verbundene, von derſelben nur durch eine 
Brandmauer getrennte Stallgebäude zu retten und ſomit auch 
ein weiteres 
n befanden ſich noch bedeutende Erntevorräthe, die leider 
nicht verſichert ſind. Das abermalige alas um 5 Uhr 
war durch das ſtarke nochmalige Auflodern der brennenden 

Auf der erſten Nordd. Ausſtellung zu Berlin (November 
1867) ſind die vorzüglichen Erfolge des Elsner ' ſchen Leder: 
Oels durch die Preisrichter, Herren v. Bronſart⸗Schellendorf 
und A. F. Losrow, anerkannt worden. 


Hirſchberg, den 1. März 1868. 


Heut endete der Barbier L. durch an eee indem er ſich 
im Laufe des geſtrigen Tages mit Arſenik vergiftet hatte; die 


auf polizeiliche Veranlaſſung ihm gewordene ärztliche Hilfe 


war vergebens geweſen. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
Entbindungs⸗Anzeige. 


2586. Am 28. Februar wurden wir durch die Geburt eines 
kräftigen Mädchen erfreut. : 
Hirſchberg, den 1. März 1868. 
Conrector Wenzel und Frau. 


2542. Statt beſonderer Meldung theilnehmenden Freunden 
und Bekannten die ergebene Anzeige, daß heute früh 1 Uhr 
meine liebe Frau Ma rie geb. Hertwig unter Gottes gnädi⸗ 
e von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden 
worden iſt. 
Reichenbach O.⸗L., den 1. März 1868. 
Baumert, Seminarlehrer. 


2538 Entbindungs: Anzeige. : ’ 
Die heut Morgen 9½¼ Uhr unter, Gottes gütigem Beiftande 
erfolgte glückliche Entbindung meiner innigſtgeliebten Fran 
Auguſte geb. Fabig von einem geſunden Töchterchen erlaube 


ich mir Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 


SEELEN, dener 108 
andeshut, den 29. Februar . ö 
az 15 : C. Müller, Töpfermeiſter. 


8 U 


mſichgreifen des Feuers zu verhüten. In der 


Br) Todes - Anzeigen. 
2496. Nach langen, ſchweren Leiden entſchlief heute Morgen 
im 15, Lebensjahre ſanft in dem Herrn unſere liebe, unvergeß⸗ 
liche Nichte Elſe Beit, tief betrauert von allen ihren Hinter⸗ 
blieben. — Dieſe Anzeige ſtatt isplicher beſonderer Meldung 

allen auswärtigen Freunden und Bekannten. 

Berlin und Leſtkauffung, den 28. Februar 1868. 


CH —— 


— — 


2549. Cypreſſen 
auf das Grab NE theuern Freundin, der verſtorbenen 
>} rau Bauergutsbeſitzer 


Johanne Chriſtiane Warmer 
geb. Möſchter. 


Sie ſtarb am 15. Februar 1868 ganz unerwartet am Schlage, 
zum größten Schmerze ihrer Angehörigen und vieler Freunde, 
im Alter von 49 Jahren. 


4 Ach wie bald iſt ſie entſchwunden, 
1 Unſre Pilgerzeit, 
= Ach die letzte unſrer Stunden N 
8 Naht vielleicht noch heut'. ; 
8 5 Gruͤßt uns lächelnd auch der Morgen, 
But So vielleicht der Abend ruft; 
Denn die Stunde iſt verborgen, 
Da wir ſinken in die Gruft. 


Unerwartet von der Erde 
Er Rief der Herr Dich ab; f 
8 1 Dich nicht mehr Eu fein „Werde“, 
. EN ch, Du ſankſt in's Grab! . 
BERN 9292 Freundlich Ted Du zu den Deinen 
Noch am Abend: „Gute Nacht!“ 
Doch der Morgen brachte Weinen, 
Weil Du hier nicht mehr erwacht. — 


Dort in ſel'gen Himmelshöhen 

Wurdeſt froh Du wach; 

Dort wir Dich ja wiederſehen, 

Drum zum Himmel nach! 

x 5 Dir ſteht unſer Sehnen, 
er Du Aller Vater biſt, 

Du wirſt in die Nacht der Thränen 

Bringen Deines Troſtes Licht! — 


Die Familie Hertramph. 


Wehmüthige und herzergreifende Erinnerung 
amm Jahrestage des Todes unſers lieben guten Sohnes und 
Be Bruders, des Mühlenhelfers 


Friedrich Wilhelm Albert Kloſe. 


Er verunglückte in ſeinem Berufe den 28. Februar in der 
Tyrolermühle, und ſtarb unter vielen und großen Schmerzen 
im Herrn den 3. März 1867 in Bethanien zu Erdmannsdorf. 


Cin Jahr iſt Idon dahin geſchwunden, 

Seit Du ſchläfſt in kühler Erde Schooß; 
Diein gedenken wir zu allen Stunden, 

Vos der Trauer kommt das Herz nicht los, 
Denn, ach, der Schmerz war allzugroß. 


78515988905 1 85 5 Nebſt zwei Beilagen. i Fe 1 


Wie ſo öde, wie ſo ſtill iſt's worden, N: 
Da mein lieber Sohn und unſer guter Bruder ft 
Dich ſuchen wir an allen Orten, Bi 
Wo Dein reger Geiſt Dich ſonſt befeelt. 


In des Lebens Kraft und Fülle 

Legt' Dein Geiſt die ird'ſche Hülle ab; 

Dic es war des Höchſten Rath und Wille, 
ich zu betten in ein frühes Grab. 


Nun deckt Dich auch die kühle Erde, 
Doch meinem Herzen bleibſt Du nah), 
So lange, bis auch ich einſt werde 
Dir folgen auf die Todtenbahr'. 
Guter Wilhelm ſchlaf' in Frieden, 
Dein Loos it Dir auf das Beſte beſchieden, 
Das seh’ ich wohl recht weislich ein; 
Doch Deine Wunden, Deine Schmerzen 
Nagen täglich noch an meinem Herzen, 0 
Oft geh' ich an Dein ſtilles Grab, zu weinen, 
Bis Gott einſt wird uns wiederum vereinen. 
Mittel⸗Zillerthal. a 
Deine tieftrauernde Mutter: 
verwittwete Karoline Kloſe⸗ 
Adolph le Müllermeiſter, 4 
Auguſt Kloſe, Fleiſchermeiſter, als Bi, 
Berth ! 


Same ne \ als Schweſtern. 


Liter ariſches. 


Zuverlüſſiger n 


Rechen helfer 


oder 

Ausrechner für den Ein. und Verka 
nach dem Münzfuße: J 

1 Thaler 30 Sgr. 3 12 515 von 1 Pfennig 

zu 100 Thaler, nach Stücken, Pfunden, Ellen, M 

| und ſonſt im Handel vorkommenden Gegenſtänden tl 


Y bis 1000 
genau und fehlerfrei berechnet. 

Nebſt Tabellen zur Berechnung des wöchentlichen, monk“ 
lichen und jährlichen Betrags der täglichen Ausgabe) 
und Einnahmen, ſowie Tabellen zur Umrechnung der haut 
ſächlichſten in Deutſchland vorkommenden in⸗ und auglit 
diſchen Geldſorten. a 

‚1868. 468 Seiten. Gebunden. 15 Sgr.. 


00 55 


Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen IM 
vorräthig in der M. Mosenthal’schen Buch 
handlung (Julius Berger) in Hirschbe 


Aerztl. Verein den 7. Mürz bon 
im „Deutſchen Haufe" 


lage zu Nr. 19 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


4. März 1868. Audit 


r ei 1 y Y 
terie für die Nothleidenden 
in Oſtpreußen. 
her der Loofe, auf welche Gewinne gefallen für 
bieſelben bei denjenigen Comitee⸗Mitgliedern, bei welchen 
oe gekauft find. 1 5 
Gewinne auf Looſe, die bei Herrn Buchdruckerei⸗Beſitzer 
oder während der Ausſtellung gekauft worden, find 
Major Gieſche, Schützenſtraße No. 29, abzuholen. 
r gegen engt en Lobſe können 
ewinne verabfolgt werden. 
5 f Das Comitee. In Vertr. Gieſche. 


Für die Verunglückten in Neu- Iſerlohn 


angen: Von Hrn. Brauermſtr. Apelt in Lähn I rtl. 
2 gütige Beiträge bittet: Die Exped. d. B. 


Stadt⸗Theater in Nec 

aſtſpiel der Liegnitzer Theater⸗Geſellſchaft 

5 unter Direction von Carl Schiemang. 
donnerstag den 5. März. Philippine Welſer. 

fen din in 5 Akten von O. v. Redwitz. 3 

tag den 6. März. Zum erſten Male: Unerträglich. 

um erſten Male: Geboten. Operette. Zum erſten Male: 
te Eriminal⸗Geſchichte. Zum erſten Male; Bei 

aſſer und Brot. n al 

Anfang der Boritellungen: ſieben Uhr. 


tter, 
e. 


io 


Künftigen Sonntag, als den 8. März c., wird 
inkerzeichnete im Saale des Ullbrich' ſchen Gajthofes zu 
elberhau (bei Herrn Gaſtwirth König) ein 


Vokal⸗ und Inftrumental⸗Concert 


nftalten, wobei u. A. folgende Piecen zur Aufführun; ge: 
di ee Säle des beiten Theil der „Schöpfung ⸗ 
Die erſte e des dritten Theils der „Schöpfung“ von 
Haydn. Recitat. Duett und Chor. 
wandernde Waldhorniſt“,. Lied von E. Vogt für Tenor 
mit Begleitung eines obligaten Waldhorns und des 
‚ Pianoforte, componirt von C. G. Reißiger. 
N die Ferne. Preisgekröntes Lied von W. Tappert. 
as Veilchen“, von Fr. Cüͤrſchmann. Op. 27. 
Zräumereien aus den Kinderſcenen“, von Schumann. 
Jun Steeihigunzteit, = 3 5 
ei e Nac All“ } Lieder f. gem. Chor von M. Bartholdy. 
d aualin ' Het des Concerts: Abends 7 Uhr. 
f Entree für Herren 5 Sgr., für Damen 2%, Sgr. 


De Ertrag iſt zur Förderung. kirchlicher i 
\ g kirchlicher Zwecke beſtimmt. 
Sgr. Shreiberhau. Gottwald, Cantor. 
nen und!“ 
Bu 


ans Zur n 
ſikaliſchen Abendunterhaltung 
Ef Sonntag Abend den 8. März, als am Abend des 
10 Kirchenfeſtes, ladet der Unterzeichnete ein Sars 

im ganz ergebenſt ein. Entree E Schale Sgr. 
Betrag der Einnahme iſt für die Schullehrer⸗Wittwen 
aijen unfers Kreises bekannt Jeder Mehrbetrag wird 
67 i angenommen. Die Muſik⸗Aufführung wird im Saale 
Sieh eiche ſtattfinden. Anfang 7 Uhr. 
Selfershau. Schäfer, Kantor. 


f Concert J 

in Hirſchberg am 5. März, Abends 7 Uhr, im Arnold'⸗ 
ſchen Saale, a Beſten der ev. und kath. Lehrer⸗Wittwen u. 
Waiſen des Kreiſes. Programme, welche zugleich die Ein: 
trittskarten vertreten, ſind einzeln zu 7½ Sgr., bei Entnahme 
von mehreren zu 5 Sgr. in der Kunſthandlung des Hrn. Wendt, 
in der Conditorei des Herrn Edom, in der Expedition des Bo⸗ 


ten und durch den Lohndiener Pranz, ſowie Abends an der 


Kaſſe zu haben. 
2. h. G. 9. HTL. R355 Rec. CI I 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 6. d. M., Nachmittags 2 Uhr. 

Erwählung eines evangel. Kirchenrepräſenkanten. — Mit: 
theilung über Ablehnung einer Rathsherrnwahl. — Mittheilung 
über Beſtätigung der Bürgermeiſterwahl. — Commiſſionsbe⸗ 
richt über die Erwählung eines n e — Offerte für 
vom neuen Schießſtande entnommene Bauſteine. — Vorlagen, 
betr. Gehaltsverbeſſerungen. — Antrag, betr. das Aufziehen 
der Schleußen am Straupitzer Wehre bei Hochwaſſer. 

} Großmann, St.⸗V.⸗V. 


2537. Mittwoch den 4. d. M., Abends 8 Uhr: Appell der 
Steiger⸗Section der Feuerwehr im bekannten Locale. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. | 
2488. Nach der vom Curator des hieſigen Bürgerrettungs⸗ 
Inſtituts pro 1867 gelegten Rechnung betrug ; 

die San ICH 4391 rtl. 25 ſgr. 11 pf. 

die Iſt⸗Ausgabtee Nalin 4006 2 27 EB 6 #7 
der Kaſſen⸗Beſtand: 384 rtl. 28 gr. 5 p 

der Vermögens⸗Beſtand am Schluß des 


außenſtehenden Zinſen incl. 
AR tande 
im Jahre 1866 


obigem 
mithin mehr 132 rtl. 25 ſgr. 
Auf Darlehne wurden 1867 bewilligt 1972 rtl. 2 gr. 
was wir hiermit, gemäß des Statuts, bekannt machen. 
Hirſchberg, den 25. Februgr 1868. 
Der Magiſtrat. 


2242. Nothwendiger Verkauf. 6 
Das der unverehel, Aung Zirkler gehörige, zu Nieder 

Berbisdorf gelegene Wohnhaus Nr. 16, abe auf 620 rtl. 

zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein vom 2 i 


> 


or» 
SR‘ 


Ri 
Jahres 1867 in Hy⸗ 
potheken, Lettres au porteur, Darlehne aus 1866 und 1867, 


2 
NZ 


Vogt. 


. October c. in 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 2. April 1868, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem 
Herrn Kreisgerichtsrath Fliegel im Parteienzimmer No. I. 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 5 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Haushälter Ehrenfried Hampel von hier wird hierzu 
öffentlich vorgeladen. a 

Hirſchberg, den 13. Dezember 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


— 


2478. 


HEN 


an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn 


8 “ 
2 


Nothwendiger Verkauf. Er 
Das dem Maurer⸗Meiſter Carl Wehner gehörige, ſub 
No. 8 zu Warmbrunn, Neugräflichen Antheils, belegene Haus, 
abgeſchätzt auf 6320 rtl. 10, gr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
am 7, September 1868, Vormittags 11 Uhr, 
0 eisgerichts⸗Rath 


Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 


EN werden hierzu e ed 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


ypothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 

digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

Gericht anzumelden. ; 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 

J., die verwittwete Scholz, 

Pr RS Gottlieb Bunzel, 

„ Stuccateur Guſtav Berger, 

„Kaufmann Hallmann, 5 

„Beſitzer Wehner und deſſen Ehefrau, 

„Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Richter, 

5 Farce rn Siegfried Cohn, 

8., Ortsrichter Ernſt Hielſcher, 


ASN 


Hide den 13. Februar 1868, ; 
f önigliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung: 


2477. Nothwendiger Verkauf. 5 
Das dem Maurermeiſter Carl Wehner zu Berlin gehö⸗ 


rige, ſub No. 90 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Warm⸗ 


brunn, altgräflichen Antheils, belegene Haus, abgeſchätzt auf 


297. 
RER Adjuvantenſtelle bei der evangeliſchen Schule zu 


Ws. 


Am Freitag den 13. März c. Vormittag von 9 
ſollen im Gaſthof 
MH Aue Forſtrevier Arnsberg: 120 Klftrn. Fichten⸗Scheitholz, 


7322 rtl. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der 
Regiſtratur . Taxe, ſoll 


am 10. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 


Nieder der Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath. 
iege 


hier im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenhuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. g 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger; 
I., Wittwe Scholz von Warmbrunn, } 

2., der Stuccateur Guſtav Berger von Hirſchberg, 

3, der Kaufmann Hallmann von Straupitz, 

4, der Ortsrichter Ernſt Hielſcher von Berthelsdorf, 
oder deren Rechtsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 20. Februar 1808. . 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Tillendorf, mit welcher neben freier Station ein Einkommen 


von ca. 60 rtl. verbunden iſt, ſoll zu Oſtern d. J, anderweit 
beſetzt werden, Qualificirte ln woll 


N i \ en ſich baldigſt unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 

Bunzlau, den 26. Februar 1868. ' 
Der Magiſtrat. 


Holz = Verkauf. 


{ Uhr an 
um goldnen Stern hierſelbſt aus dem 


Iten. desgl. Knüppel und 280 Klftrn. desgl. Stockholz 


N 2 5 baare e im Termin öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


auft werden. 
bekannt gemacht. 
Schnee den 29. Februar 1868. 
Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 


ie Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin 


V = 440 . 


1 


\ tlichen N 
ing ſuchen, h 1 
Gericht anzumelden. N. 

Hermsdorf u. K., den 24. Fehruar 1868. g 
| Königl. Kreis-Gerichts:Conmmiffion, 


Holz=Auktiond-Befanntnadu 


Das Großherzogl, Oldenburg'ſche Forſtrevier Mochan e 
Donnerſtag den 5. März d. J., von früh 9 Uhr 0 N 
Forſtort (Pombſener Parzelle) licitando bi} 

70 Schock weiches Schlagreifiig, 

Dies wird hierdurch öffentlich bekannt gegeben. 

Mochau im Februar 1868. . 
Das Großherzogl. N ſche Höß ! 


tented, 


Aus dem G 
ane Pansen S 


fichten und kiefern Stämme, 
dto. dio. Klötzer, 110 
3 Schock dtp. Stangen von 3—5 Zul 
unteren Durchmeſſer, 
2 Klaftern Nadelholzſcheite und 
46 Schock dto. Abraum, 
Mochau im Februar 1868. 92 | 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Feine 0 
Biene ih 
5 ee 
Auktion. 
Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion MM ati 
ich am 7 März d. J., Nachmittags 4 Uhr, de 
im Gerichts ⸗Kreiſcham zu Hermsdorf, ara \ 
eine rothſtriemige Kuh und einen desgleichen Dchfen 
gleich baare Bezahlung in Preuß Cour. an den De 


Neil 
den verkaufen. Berger, Gerichts A 
Friedeberg a/ ., den 24. Februar 1868. 


2458. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
2381. In einem großen Kirchdorfe ſteht ein neues, 
Haus, worin bis jetzt eine Schmiede ſich befunden, 

annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen oder zu bei 
Für einen tüchtigen Mann, Schmied, Schloſſer oder Ma 
bauer ein guter bu 


laß. Es befinden ſich in dem Ge 
Werkſtelle mit zwei Feuern, und kann ein drittes 10 
eingerichtet werden, zwei Ober⸗Stuben, Alkove und Kan 
ſowie drei Stuben parterre; am Hauſe ein Ob 110 if 
einem Morgen, — Das Nähere beim Bauergutsbefihet 00 0 
fried Beer in Alt⸗Schönau zu erfragen. 7 


1 


e e RER | r 

ithung von circa 30 Morgen mit guten Wohn⸗ 
1 nahe an der Elend n und nit 
Bah ſhoßsſtanonen entfernt, freundlich gelegen, iſt 
m ober von Michaeli an zu verpachten. Der Acker 
r und ertragreich, liegt arrondirt. Nähere Aus: 
b Expedition des Boten, ſowie auf frankirte Anz 
V. m. Waldau DR. poste restente. 


Zur Beachtung. 

e Waſſermiihle mit 6 Morgen Länderei, einem franz. 
und Spitzgange, geräumigem Wohngelaß nebſt Stallung 
ge zur Bäckerei, welche früher mit Erfolg betrieben 
it zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere zu 


thten bem 
1 Feser Süſſmann in Nippern p. Nimkau. 


Zu verpachten. 


Die herrſchaftliche Brauerei zu Kuchelberg, mit welcher 
und kraft verbunden iſt, ſoll vom 1. Juli 
verpachtet werden. Die Bedingungen 


ab anderweiti ! \ 
beim Wirthrhafts Amt eingeſehen, auch Abſchriften 
ben werden. 


on gegen Erſtattung der Kopialien gege 
. N eien werden bis zum 20. Marz c. ebendaſelbſt 
Ih genommen. i 


Herzlichen Dank 

denjenigen Perſonen, welche durch Herbeieilen und Hilfe: 
zu beitrugen, daß das am 1. März c. früh nach 2 Uhr 
oltijeibefiger Wilhelm Friedrich in Hartau ausge⸗ 
Feuer auf deſſen Scheuer beſchränkt blieb ſowie der 
A Hirihberg, den löblichen Gemeinden von Nieder⸗ und 
her Straupiz, Grunau, Eichberg und Maiwaldau, welche 
ihre ſchleunigſt herbeigekommenen Spritzen und Löſch⸗ 
haften zur Dämpfung des Brandes beitrugen. 

au, den 1. März 1868. 


»Dankſagung. 
Im Sonntag den 23. d. M. feierte der hieſige Militair⸗ 
bpiß⸗Verein das Jubiläum feines 25jährigen Beſtehens. 
Ae Festtag wurde ganz beſonders durch die uns in freund⸗ 
0 licher Weiſe veranftaltete kirchliche Feier verherrlicht und erhielt 
„ Aleibe die ſchönſte Weihe und Würde, fo daß es unferen 
dien ein dringendes Bedürfniß iſt, hierfür öffentlich unſern 
Kr Dank auszuſprechen. Namentlich danken wir 


Die Ortsgerichte. 


St. hochehrwürden dem Herrn Paſtor Strehle für feine ächt 
1 Rot tief ergreifende Anſprache, dem Herrn Kantor 
, fei und ſeinem Chore für Intrade und Geſang, dem 
1 1 5 Sale, jenie en aus 
berg und Steinbach für Mitbetheiligung am Feſte. 
Süedersporf a. O., den 27. Februar 1868. a 


. Der Vorſtan d. 
gedrungen allen edlen Menſchenfreun⸗ 
5 dem am 12. Februar in der Kran⸗ 


rechen. 
591 „Hrn. an 
üller Hrn. 
errn Kantor Weiſt. Der himm⸗ 
chlafenen zu ſich genommen hat und 


89 


gs 895 5 
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ihm gewiß die Krone des ewigen Lebens wird, wolle Allen 
ein reicher Vergelter ſein. Karl Scholz nebit Frau, 
Schönwaldau, den 23. Febr. 1868. Schmiedemſtr. 


f Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Aufforderung. 


Die Schuldner unſeres zu Goldberg verſtörbenen Bruders, 
des Getreidehändlers W. Thiel, erſuchen wir, ihre Verbind⸗ 
lichkeiten binnen vier Wochen zur Vermeidung von Unannehm⸗ 
lichkeiten abzuwickeln. Diejenigen aber, welche Forderungen an 
den Verſtorbenen zu haben vermeinen, fordern wir auf, ihre 
Liquidationen alsbald zu übergeben. . 

Gelder ſind an den Miterben, Gutsbeſitzer G. Thiel zu 
Wildſchütz, Kr. Liegnitz, franco einzuſenden u. letzterer, welcher 
Sonnabends im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe zu Goldberg 
anzutreffen iſt, wird gleich dem Aktuar Kette daſelbſt etwaige 
nahere Auskunft ertheilen. 

Goldberg, den 18. Februar 1868. A 

Die Getreidehändler W. Thiel'ſchen Erben. 


2504. Unterzeichneter, ſeit mehreren Jahren Präparanden⸗ 
bildner, nimmt jederzeit junge Leute, die ſich für das Seminar 
oder das Commiſſions⸗Examen vorbereiten wollen, unter ange⸗ 
meſſenen Bedingungen bei ſich auf. Eltern oder Erzieher, die 
hierauf veflectiren wollen, können ſich cg fr ie Vorbildung 
und zugleich ſorgfältiger leiblicher Pflege für ihre Söhne zejp. 
e verſichert halten. „ 
üſtern bei Liegnitz, im März 1868. 3 
. Jäkel, Cantor und Lehrer. 


— 


P P. f 5 2560. 

Mit dem heutigen Tage eröffne ich Tuchlaube No. 9 ein 
Colonial⸗ und Cigarren⸗Geſchäft, 
welches ich einer geneigten Beachtung empfehle. 850 

Hirſchberg, den 1. März 1868. Ph. Neumann. 


2476 Wohnungs Veränderung. 5 f 
Meinen werthen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich das 
ſogenannte Durchfahrtsgebäude bierfelbtt bezogen lab u. bitte 


um ferneres Wohlwollen. Holzber hrmacher. 
Meffersdorf im März 1868. N 
anntmachung. 


2590 Bek 

Für die Tſcherſich'ſche, früher Hampel'ſche Kalkbrennerei zu 
All-Röhrsdof bei Bolkenhain übernimmt Beſtellungen von 
Baukalk und Aſche der Beſitzer der ieh 

5 H. Wiemer zu Ruhbank. 

Da der Kalk ſehr beliebt, ſehe ich geneigten Aufträgen enk⸗ 
gegen. Auch können 0 welche eigene Fuhren haben, 
aus meiner Kohlen: Niederlage nach dort Kohlen mitnehmen. 
Beſtellungen für meine Niederlage übernimmt für Landeshut 
und Umgegend Herr Gaſtwirth Schneider im blauen Hirſch. 
a EN ET DLEN IEE 

Ich habe am 21. v. M. die Häusler Chriftiane Joſeph 
1 durch Schimpfreden beleidigt. Durch ſchiedsamtliche 
Einigung erkläre ich dieſelbe u eine unbeſcholtene Frau. 

Boberröhrsdorf, den 1. März 1868. 5 
2583. Henriette Reiwald. 


2483. 
l Warnung. 
ch warne Jedermann, meiner Tochter Laura weder Geld 
noch Sachen zu borgen, da ich für dieſelbe nichts mehr bezahle. 
chreiberhau, den 29. Februar 1868. x 
: Panline Seifert. 


v 


’ 


reien und dergleichen, recht zahlreich beſchicken zu wollen. 


„ „ 
. Als Vertreter der Communalſtändiſchen Ba 
Görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und 
Beleihung von Effekten und pupillariſch ſichern Hypo 
ken beſtens empfohlen. — 
| Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Ba 
von Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung 
Coupons und gelooſten Effecten, ſowie zur billigſten Beſor 
neuer Coupons. Richard Schaufuß, 
SL berg i. Schl., Langſtraße. Bankgeſchäft. 


eee 


ten: ji 1 Bleiche Vrrauläſſung 15 möge, bemerke ich noch, 
ich die Annahme roher Garne mit Ende Juli, und Lei 
Ende Auguſt ſchließe, dagegen Garne zu Wirkſachen 
unterbrochen entgegennehme. F. W. Alberti. 
5 Hirſchberg in Schl., im Februar 1868. 1 


Thierschaufest in Neumarkt. 


Der Landwirthſchaftliche Verein zu Neumarkt wird in dieſem Jahre, und zwar 


908 Dienſtag den 2. Juni 1868, den 3. Pfingſtfeiertag, | 
Re in fünftes Thierſchau⸗ und Verlooſungsfeſt verauſtalten. 5 

e Indem wir uns erlauben, das geehrte landwirthſchaftliche Publikum vorläufig pierton 
ae verbinden wir gleichzeitig damit die Bitte, auch wieder, wie in früheren Sa = 
dieſes unfer Feſt mit ſchauwürdigen Thieren, Ackergeräthen, Maſchinen, Ein ö 


S MS = 1 


Neumarkt im Februar 1868. 


Der Vorſtand des Landwirthſchaftlichen Vereine, | 
(bez.) Clemens Graf Pinto. Guſtav Overweg.  Guften Martin . 


I 


rohhüte werden 


nach neueſter Facon moderniſirt, 
waſchen u. gefärbt bei M. Urban. Hirſchberg, innere Langſtr. 
Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit. | = 
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2519. 


Baugewer 


Beginn des Sommerunterrichts Anfang 


Meine Wo 
Schildauerſtraße (Nr. 9) bei Hrn. 
ners, 1 Stiege hoch. 

Dr. Lucas, 
Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


Tanzunterricht. 


Die 95 9 Anzeige, daß der bereits angekündigte Tanz: 
en einen Anfang genommen. Weitere Anmeldungen 
rden gefälligit bald in meiner Wohnung bei Hrn. Häusler 
tnold's Brauerei) Zimmer No. 3 erbeten. 
J. Eichberg, Tanzlehrer. 


A883. Aufforderung. 
Unterm 7, Dezember 1867 wurde mir unter Poſtſtempel 

Hirſ 10 ein Schock weiße Leinen zugeſchickt ohne Namens⸗ 

ünterſchrift in der Adreſſe. Da ich bisher keine Nachfrage 

bekam, fo fordere ich den Abſender auf, hierüber zu verfügen. 
Schmiedeberg, den 19. Februar 1868. 


pract. 


C. Schmidt's Sohn. 


957%, Oeffentliche Abbitte. 
Al Am letztverfloſſenen Jahrmarkte zu Greiffenberg, als den 
A Februar d. I., nachdem der erſte Tag beendet war, wollte 
ich meinem Meiſter, dem Schuhmacher Au guſt Herrmann 
i u Driebeberg a. Q, beim Einlegen behilflich fein, nahm alſo 
die aufgehängten Stiefeln ab und legte fie in meines Meiſters 
7 ‚len, wobei ich aus Unvorſichtigkeit zwei Paar fremde 
* iefeln mit einpackte, die dem Nachbar von meines Meiſters 
1 gude, Herrn Schuhmachermſtr. Ad elt gehörten und oben 
o, a derſelben Latte zur andern Seite hingen; alſo aus reinem 
er en, ohne mir etwas dabei zu denken und ohne die Stie: 
an meinem Meiſter zu Parson dieſelben in deſſen Kaſten legte. 
a ſich ſchon mehrere Perſönlichkeiten darüber luſtig gemacht 
ae ſo warne ich hiermit Jedermann vor einem derartigen 
11 ergeſpräch, indem dieſer Mann nicht derjenige iſt, wie 
an Mi aus Schadenfreude beurtheilt hat. N 
a Bitte alſo hiermit meinem Meifter, Herrn Auguft 
ſealder Ears Friedeberg a, Q., dieſe durch mich ver: 
2 5 ete Beleidigung öffentlich ab. 
Adolph Arlt aus Ober⸗Bielau, z. 3. in Friedeberg a/. 


halt Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Mäf 
andwerker und zahlt hiefür im Ganzen pro Semeſter 68 lr. 
Anzahl der Schüler im Winter 185¼3 — 638. 
Die Anmeldungen zur Aufnahme ſind frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule. G. Haarmann. 


kſchule zu Holzminden an der Weſer 


für Bauhandwerker, Mühlen: und Maſchinenbauer zc. 
Mai. Beginn des Winterunterrichts Anfang November. 


„Der Schüler 
che, ärztliche Pflege, einen Schulrock u. die Zeitſchrift für 


1144 


Zwei Penſionärinnen finden in Görlitz bei einer 


hnung iſt jetzt innere 11 88 zu Oſtern BR era 958 55. 


6 


Pädagogium Oschowo b. Filehne. 


Gewissenhafte Ersiehung; strenge Aufsicht; Gym- 
nasial- und Realklassen von Septima bis Prima mit 
Berechtigung zum einjährigen Dienst. 17 Lehrer, 
170 Zögl. Hon. 225 rtl. jährlich, Prospecte gratis, 
781 Dr. Beheim, Schwarzbach. 


rn 


hierbei Betheiligten, daß er die ihm, von dem Le⸗ 


gations⸗Rath Herrn Th. v. Bernhar di ertheilte 


General-Vollmacht abgegeben hat. 
Cunnersdorf, den 28. Februar 1868. 


Der Unterzeichnete benachrichtigt, hierdurch alle 


— 


4 


Moritz Lucas. 
2500. ä 
2525. Zur reinen Natur: Rafenbleiche übernimmt für 
dieſes Jahr wieder Aufträge in Leinewand und Garnen der 


Bleichermeiſter H. Bühn in Merzdorf bei Landeshut, 


1936. Gegen mäßige Penſionszahlung wird auf einer größeren 
pril c. ein Oeconomie⸗Eleve angenom⸗ 


Herrſchaft zum 2. 
men. Wo? jagt die Expedition des Boten. 


2473. 


Aufforderung! 


Alle Diejenigen, die ſeit längerer Zeit an hieſige herr] En ö 
ril 


Mühle Zahlung zu leiſten haben, werden erſucht, bis 1. 


c. ihren Verbindlichkeiten nachzukommen, im Nichtfall werden 
die Säumigen einem Rechtsanwalt übergeben. Ebenſo fordere ich 


auch Diejenigen auf, die in Geſchäfts⸗Verbindungen mit obiger 
Mühle geſtanden haben, und Anſprüche zu haben vermeinen, 


ſich ebenfalls bis 1. April zu melden. 
Meffersdorf, im Februar 1868. 


2590. 5 rtl. Belohnun 
ter des Gerüchts, „ich 0 | 1 
reicher Geld geſammelt“, ſo anzeigt, daß ich denſelben 
lich belangen und zur Beſtrafung heranziehen kann. 


Grunau. A. 
N Bäcker : Meifter, 


Yadiid,ı 


W. Simon. 
demje nigen, welcher mir den Verhrei⸗ 
i aus Böhmen u. hätte für die Oeſter⸗ 
gericht: 


= 
A 
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5 ee Verktaufss Anzeigen. 

22390. Wegen Geſchäfts⸗Veränderung find meine beiden bier: 
ſelbſt belegenen Häuſer ſofort aus freier Hand verkäuflich. 
Das eine Haus eignet ſich für jedes Geſchäft. 

7 Hermsdorf u, K., den 27. Februar 1868. 

Re g Der Bäckermeiſter Arnold. 
2469. In einem 1735 Badeorte, vis-a-vis zweier Fabriken, 
iſt eine maſſive Remiſe, 43 Fuß lang und 20 Fuß breit, 
nebſt nöthigem Hofraum bei geringer Anzahlung bald zu ver⸗ 
kaufen. Dieſelbe eignet ſich wegen der vortheilhaften Lage zur 
Einrichtung einer Fleiſcherei. Nähere Bedingungen von dem 
Beſitzer durch porkofreie Anfragen II. WW, poste restante 
Altwaſſer zu erfahren. 


310. Hans: und Stellenverkauf. 
Das ehemals Fiedler'ſche Haus No. 9 zu 
Ober Schmiedeberg, nebſt Graſegarten, 


circa 4 Morgen 150 OUR. Fläche enthaltend, 

desgleichen die ehemals Güttler ſche Stelle 

No. 10, nebſt Hochofen⸗Ruine, mit zuſammen 
3 Morgen 12 IR. Acker und Wieſe, ſollen aus 
freier Hand verkauft werden. Zahlungsfähige Käu⸗ 
fer wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 

Schmiedeberg, den 1. März 1868. 
F. Mattis, pr. G. v. Kramſta. 


2462. Eine Freiſtelle mit eingerichteter Oelſchlägerei, gro⸗ 
deem Obſtgarten, gutem Acker und Wieſen, zuſammen c. 24 
5 orgen, it 15 verkaufen. Nähere Auskunft beim Eigenthümer 
M. Bentele in Nippern bei Nimkau. 


N Arge Merfang einer Bauſtelle. 

Leine in den hieſigen Sechsſtädten dicht am Wege belegene 
gauſtelle iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Con: 
9 ien Weth u Hirſchberg. 

22495. 


Eine Landwirthſchaft, 


134 Morgen Areal, incl. 7 Morgen ſchlagfähigem Forſt und 
3½%½ Morgen Gartenland, durchweg Weizenboden, Gebäude 
* Nu maſſiv, mit lebendem und kodtem Inventarium, ohne 
Auszug, ½ Stunde von der Kreisſtadt Frankenſtein entfernt, 
Lit 5 verkaufen. ‘ 8 
Selbſtkäufer, aber nur ſolche, erfahren das Nähere bei dem 
Kaufmann Adolph Lerch in Frankenſtein. 
2572. Ein Haus in Hirſchberg in beſter Lage, in welchem 
Bäckerei ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg betrieben 
rd, iſt Ver änderung halber zu verkaufen. Nähere Auskunft 
rüber erth eilt H. Heinrich, Commiſſionair. 


8 DE u verkaufen 
1 a 0 J. einem kauf Dorfe 
birg 


N dicht an der 

sbahn Vac Gebäude neu gebaut, enthaltend mehrere 
Jimmer und Tanzſagl, Garten mit Kegelbahn, ſowie 65 Mrg. 
Acker und Wieſen, lebendes und todtes Inventar und Ernte 


complet. Preis 9000 Thlr. Anzahlung 2 — 3000. Thlr. 
. i E. Thater in Hirſchberg. 


Auskunft ertheilk 
’ \ 
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Mühlen⸗Verkauf.“ 
2269. Die in Schwarzwaldau Kreis Landeshut 
Mühle mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und i 
Spitzgange (1864), nach neuer Konſtruktion gebaut, Sh 
mühle im . Zuſtande mit ausreichender Waſſerkraſf, 
theilhafter Schankgerechtigkeit, dazu gehörige Gru 
24 Morgen, meiſt Wieſen, % und 3 ſchüͤrige, 6 Thle 
iſt wegen Abſterben des Beſitzers aus freier Hand zu tz 
kaufen. Es können ſich Kaufberechtigte in der Beſizung ff 
oder beim Vormund, Müllermeiſter Herrn Weiß in Il 
bach, melden. Die Simmer t'ſchen Elb 


1841. Meine am Striegauer Thore belegene Acke ri 
ſchaft bin ich Willens zu verkaufen. Hierauf Keflecht 
wollen ſich melden bei C. Raupach in Jaun 


379. 7 N nt 
: Gärtnerei⸗Verkauf. In 
Meine in Freiftadt N.⸗S. gelegene Handelsgärtuerel d 
veränderungshalber aus freier van in Bauſch und 9 
zu verkaufen. Das Nähere erfährt man beim Beſißer 
Ehriſtoph Knaiſel, Croſſ'ner Vorſtadt Nr. 


Haut 


> | } 
In 0 
Unterzeichneten. 8000 


2306. 


2311. Ein Gafthaus in der belebteſten Straße in Lin"; 
iſt Familienverhältniſſe wegen bald 1 und zu üb 
nehmen bei einer . von 1000 — 2000 rtl. Mähen 
beim Eigenthümer ſelbſt, Mittelftr. 69. 


5 Ein Haus in Heriſchdorf, |; 


nahe und verbunden mit Warmbrunn, enthaltend 3 Zim, 
nebſt Beigelaß, dazu ein großer Obſt⸗ und Gemüfegarten. 

vom 1. April c. ab auf mehrere Jahre zu penn M 
Nähere bei dem Ortsrichter Kölling in Warmbrunn. 


2371. Ein Gerichtskretſcham, wozu ca, 50 Morgen bill er 
Aecker und Wieſen, mit lehaftem Verkehr, an einem Dani 

flecken gelegen, iſt mit Erndtevorräthen alsbald zu ‚verkaufe zu e 
Selbſtkäufer erfahren Näheres bei C. G. Steger in Bil 


2486. Ein Haus mit 4 Morgen Acker, ganz nahe am a 
gelegen, weiſet zum Verkauf nah ! 
armbrunn. A. Kah 


2470. Ein Gaſthaus, maſſiv, neu gebaut, zweiſtöck 
frequenter Straße gelegen, mit guter Nahrung, ſchönem 
ten, zur Anlage einer Brauerei geeignet, 11 mit oder 
11 Morgen Acker wegen Kränklichkeit des Beſigers aus 
Hand zu verkaufen. Preis 8000 Thlr. bei 45000 Ile 
zahlung. Selbkäufer bölieben ihre Adreſſen unter A 

in der Expedition d. Bl. niederzulegen. 1 


l. .. Subhaftation. 
Das Landeshut, Kornſtraße No. 83 belegene, 
es ſchen on kursmaſſe gehörige, 
maſſive Haus mit Garten, 

N ½ Mrg. Wieſe u. 1½ Mrg. Ackerland gehören, 
N banden Va. Mürz iss 

hi elbſt ſubhaſtirt. 

. Shut, den 28. Februar 1868. 

Katze de F. Ss Conkursverwalter. 


ö Eine größere Töpferei u. Thou⸗ 
hren Fabrik k, ft unte vorſhelhaaten Bedi 


gingen alsbald zu verkaufen. at 
Näheres bei Amtmann Schmidt in Görlitz. 


Sn TE ER TTS „ 
HAT, Freitag den 6. März wird die neu erbaute Brauerei 
Buſchvorwerk mit Wohnhaus und Wirthihaftsgebäuden, 

inem großen Geſellſchaftsgarten mit Tanzſaal und ca. 20 Mrg. 

ten Ackers und Wieſenland verkauft. Dieſes Grundſtück 
ent ½% Stunde von Schmiedeberg an der Straße nach Stein⸗ 

15 Krummhübel und Arnsdorf. Das 2½ Stock hohe 
ohngebäude enthält viele geräumige Sale nament⸗ 

c dr Zeit der Gebirgsreiſenden ihrer ausgezeichneten Lage 

10 d Verwerthung finden. — Der Taxwerth iſt ca. 

r. 


57. Ich bin Willens meine zweigäng. Waſſermühle nebſt 
Die zu Nieder⸗Harpersvorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, zu ver: 

ö l. Die Mühle iſt im beſten Bauſtande und hat ſich von 
i her der beiten Handthierung erfreut. Anzahlung 1000 Thlr. 
1 C. A 


466. Krankheitshalber bin ich genöthigt, mein Haus nebſt 
gehbrigen 10 Scheffel Land zu verkaufen. Daſſelbe eignet 
einer ſchönen Lage wegen zu jedem Geſchäft, beſonders für 
m Deſtillationsgeſchäft. Näheres beim Eigenthümer Hirt in 
Strapberg bei Wigandsthal. : 


2, Ein maſſives Haus mit Ladeneinrichtung ſteht zum 
Verlauf. Näheres erfährt man bei H. Schumann, Goldberg. 


e Gerberei⸗Verkauf. 


ine Lohgerberel am fließenden Waſſer in der Vorſtadt 
Ettiegau gelegen, mit einem Morgen Acker, Obſt⸗ und Graſe⸗ 
Atten, vor einigen Jahren neuerbautem Wohnhauſe mit allen 
ihtungen zur Gerberei; auch eignet ſich daſſelhe der Lage 
10 jedem andern Geſchäft, it aus freier Hand unter 
fer joliden Bedingungen bald zu verkaufen. Das Nähere iſt 
du fahren beim Kaufmann B. Richter am Ringe Nr. 8. 
A gau, den 27. Februar 1868. 
0 In Hirſchber 
en mail, gewölbt Wohnhaus im beit. Hau uft,, in belebt. 
Vorst, Gebirgsausſ., m. malt, Holzſchupp, u. hat 1 Morg. 
Nast arten, unt folib. Beding. bei Hälfte d. Anzahlung zu 
ver Ai 105 Privatbeſitz, ſowohl, als auch e 
ohlengeihät. u. ſ. w. geeignet. Ein en d. Gartens als 
fag Baustelle verwerthbar. Selbſtkäufer erfahr. Auskunft 
X. I. 222 poste restante fr, Hirschberg. 


e Runkelrüben⸗, Gras-, Gemüſe: und Blumen: 
eien, von vorzüglicher Güte, empfiehlt 5 
3 E. Weinhold in Hirſchberg. 


N 2 ET NET 


8 ches Reinigungscryſtall 
3, Deutſch es Reinig ingseryſtall 


1 jar. 3 pf., bei Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 
8 Pia Gebrauchsanweiſung iſt zu beachten! 


Für Schirmarbeiten aller Art, 


ſowie zu Bezügen des auf Lager habenden ächtfarbigen Alpaccg 
und Köper empfiehlt ſich beim Eintritt der Saiſon ! 
Warmbrunn, im März 1868. Friedrich Shwanip, 


Gegen abufchmerz = 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
mann 's Saen EN 5 2 Hecht . 8 
exander Mo in Hirſchberg in ; 
243, Adelbert Weiſt in Schönau. ; 


2326. Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt vom 2. März c. ab 
wieder friſch gebrannter Kalk vorräthig. 
Boberröhrsdorf, den 26. Februar 1888. 
Reichsgräflich n 1 Amt. 
enzel. 


Parfum aromatique balsamique 


aus der Fabrik des Kgl. Hofl. Eduard Nickel in Berlin. 
2517. Wenige Tropfen dieſes berühmten Parfum’aromatigue 
balsamique dem Waſſer zugeſetzt, geben ein in jeder Hinſicht 
unübertreffliches aromatiſches Mundwaſſer, was nicht nur den 
üblen Geruch aus dem Munde beſeitigt, Zähne u. See 
conſervirt, ſondern auch als ſicheres Schutzmittel gegen ſo leicht 
wiederkehrende rheumatiſche e ea dient, wobei zu be⸗ 


achten iſt, daß die Flaſche dieſes Balſams nicht 1 Thlr. koſtet, 8 


ſondern für den beſcheidenen Preis von nur 10 Sgr. allein 
1 1 8 i. Schl. nur bei Fr. Schliebener zu 
aben iſt. 


Schüſſeln empfiehlt N 
2497. Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


— ..,... ̃ EEE 
Wagen Fabrik von A. Feldtau 

iu Freiburg in Schleſien f 
offerirt eine große Auswahl aller Sorten Wagen und einen 
Omnibus für 10 Ban) zu den billigſten Preiſen. Für 
gute und dauerhafte Arbeit wird 
brauchte Wagen ſind auf Lager, 3 Chaiſen zum ganz und ha 
edeckt fahren, ſehr paſſend für Lohnkutſcher, drei 2 ſpännige 
eſtgedeckte Fenſterwagen, desgl. zwei 1ſpännige, 4 halbgevedte, 
ein Drillichplauwagen und einer desgl. mit Leder, beide ſehr 
158 für die Herren Inſpektoren als Anden, und ſehr 
illig. « 


Ein Paar faſt neue, fehr elegant gearbeitete engl. 
Geſchirre mit Neuſilberbeſchlag ſind zu verkaufen. 
Hirſchberg, Schützenſtr. 38. R. Weidner. 


30 — 40 Ctr. gutes und geſundes Heu liegen zum Verkau 
2605. beim Tiſchlermſtr. Au ft in Jehnsdorf, 0 Sara! 


ee 


Steingut⸗Teller zu 10, 12, 13 Sgr. pro 
Dutzend, ſowie eine Partie billige Steingut 


e Auch e 8 
N 


Neuländer Dünger⸗Gyps, 
Alte Eiſenbahn⸗Schienen, 
Portland⸗Cement, ganz friſch, 
in anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlen billigſt 
2950. M. J. Sachs & Söhne. 


2228. Eichenpflanzen . 
a Schock 5 gr., find zu bekaen beim. Dominium Walters⸗ 


dorf bei Lähn. 
Handſchuhe 
von Glacee und Waſchleder, in größter 
Auswahl, vorzüglicher Qualität, zu den 
billigſten Preiſen. — 
f Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 
Hirſchberg, Garnlaube 24. 150 


2309. Waſſerdichte, rindslederne Korkſtiefel ſind wieder 


Vorräthig zu haben bei W. Altmann, Pfortengaſſe 8. 


Ein oſtpreußiſches Pferd, (Rothſchimmel, Wallach), 
9 Jahr alt, zum Fahren und zum Reiten geeignet, 

ſteht preiswerth zum Verkauf. Näheres beim Kauf⸗ 

mann Oswald Heinrich. 2482. 


; 5 Prß. Looſe H. Goldberg's Lotterie⸗Comtoir, 


Monbijoupl. 12. Berlin. 
2588. In dem Bauergut Nr. 1 zu Straupitz ſind 


50 Sack Kartoffeln zu verkaufen. 


43g ſchwere Maſtſchaafe ſtehen auf der 

Poſthalterei Hir ſchberg zum Verkauf. (Stand 

5 bis 1. April.) e 2570. 
1004. 


Unterleibs⸗ 


Bruchſalbe betr. 
. 5 Aerztliches Zeugniß. 
5 erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer ausgezeich⸗ 
5 na Bruce zu bitten, da ich bereits Wunder deren Wirk⸗ 
ſamkeit beobachtet habe, und daher dieſelbe wärmſtens als einzige 
Ho.ülfe ohne der mindeſten Beläſtigung der leidenden Menſchheit 
70 Saaler anempfehle. Dieſe meine mediziniſche Anerkennung 
pfpollen Sie nach Belieben veröffentlichen. 
Pawlowitz bei Prerau, Mähren, Oeſterreich, 
den 20. Auguſt 1867. ö 
Med. Dr. Franz Prziwanek. 


Dtlbige Salbe iſt ſowohl Direct vom Erfinder Gottlieb 
Sturzenegger in Herisau, Kanton Appenzell (Schweiz) zu 
beziehen, als auch durch Hr. A. Günther, zur Löwen⸗Apotheke 
in Berlin, Jeruſalemer Straße 16. ER 
Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung des Be⸗ 
trages. Heilung ohne Entzündung, in weitaus den mei⸗ 
ſten Fällen ſicher. Gebrauchsanweiſung nebſt weiteren Zeug⸗ 
niſſen ‚gratis. Reichhaltiges Lager in Bruchbändern. 


N 


In Jauer. Verkauf In 10 
von 0 


e a * 5 2 8 5 

„ Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geftillt durch 
% Dr. Gräfström's schwedisches Zahnpagz 
10 1 a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 


N in Hirſchberg bei A. Edo, 
Fein gemahlenes Knochen⸗ M 
offerirt die Knochenmehl⸗Fabrik zu A 
Kemnitz und E. H. Kleiner in Hirst 
berg, Salzgaſſe. 20, * 


2 


* ? 


2460. Die mir vorgelegten und von mir amtörfuchtend: 
H. Müller ſchen Katarrhbrödchen find als ein th 
dienliches Unterſtützungs⸗Mittel bei Hals⸗ und Lungeſſ 
tarrhen, behufs ſchnellerer Geneſung zu erachten. Sie 
ſetzen die bekannte braune Lakrizzenmedizin, ſowie die fe 
enannten Salmiakpaſtillen vollſtändig und werden ji 
für die Kinderpraxis beſonders bewähren. Dr. Jul 
Beer, pr. Arzt ꝛc. Ein für alle Mal beim hieſigen Se 
gericht als Sachverſtändiger vereidigt. 0 

Berlin, den 15. Dezember 1865. h 
„Zu haben in Beut. a J und 6 far. bei Robert rieche] 
in Siricberg, A. W. Mofmer in Liegnitz, A. Fickt] 
in Greiffenberg, Alb. Lenpold in Neukirch, J. 0 
Schmidt in Liebau, A. W. Guder in Jauer... 


2562. Zwei Markkkaſten verkauft billigſt RN 

Tuchlaube 9. 5 P. Neumanh 5 
2527. Ein 3½ jähriger National⸗Holländer, filbern 
Stammochſe, ganz fromm, ſteht zur Zucht zum Verkauf he 
Vorwerksbeſitzer A. Herold, Ober⸗Rennweg bei Golohg 


Tapeten 
in den neueſten Muſtern zu Fabrikpreiſ 


In Jauer. Ning 41. 


2561. Feinen Zucker⸗Syrup offerirt a 
Tuchlaube 9. N P. Neuman 


Eine Partie 1864 r Prima Rollentab 
No. 10. von K. & J. hat noch billig abzuge 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trum 
AR. vormals Ru d. Kuntz 


5„Lederöl . Daſſelbe iſt wegen feine 


0 gezeichneten Erfolge N” 
von H. Elsner in Poſen. J gemein eingeführt. — 
geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt vor Bru 
damit behandelte Lederzeug, z. B. Pferdegeſchirre, W am 
Maſchinenriemen, Fußbekleidungen 2.1 Fl. 10 gr. 109 
Depot Hirſchberg i. Schl. bei Herrn G. Wie dern, 
in Jauer bei Herrn Ludwig 1 ce in Schönau! 
Herm H. Schmiedel, in Schweidnitz bei Hern he 
mann Richter, in Neurode bei Herrn W. W. Klınl 


en he 


zweite Beilage zu Nr. 19 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
8 4. März 1868. 


A. Girbig's Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin in Görlitz. € 
Niederlage in Hirſchberg bei a 
Richard Wendt, 
12²6 Kunſt⸗, Papier⸗ u. Muſikalien⸗Handlung. 
Alle Sorten Draht u. Drahtnägel, emaill. Kochgeſchirre und 
Waſſerpfannen, ſämmtliche zum Ofenbau nöthige Eiſenwaaren, dauer 
afte Thür⸗ u. Fenſterbeſchläge billigſt bei 
Paul Hoffmann, innere Schildauerſtr. Nr. 1. u. 2. 


Möbelſtoffe, Gardinen, Teppiche 
R und Tischdecken 
empfiehlt in prachtvoller Auswahl und zu den billigſten Preiſen 


Ausverkauf von Ronleanrf Hugo Gullmann, 
wegen Aufgabe des Artikels. innere Sehildauerſtraße. 


2555. 


Zur Frühjahrsſaat empfehle ich ächte Kalino⸗Gerſte in 
ſchöͤner Oualität und billigſtem Preiſe. 3 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich dem Kaufmann Herrn Louis Schultz, 
arkt⸗ und lichte Burgſtraßen⸗Ecke zu Hirſchberg, f | 
den Verkauf meiner Tapeten 

Dresden, den 1. März 1868. 

Heinrieh Hopffe, Königlicher Hoflieferant. 
Bezugnehmend auf Obiges, ſtehe ich mit Muſterkarten in allen Deſſins und Preiſen 
un Dienſten und empfehle mich zur Entgegennahme von Aufträgen. 

Hirſchberg in Schl. Markt⸗Ecke 18. Hochachtungsvoll 5 
5 Er Louis Schultz. Weinhandlung. 

V7. Dominium Würgsdorf bei Bolkenhain verkauft 2374. Friſch gebrannter Bau: und Ackerkalk 5 
0 Sad Startoffeln Amina Brnreenkertnn °* Pi 
Einzelnen wie im Ganzen. 5 Löwenberg, den 26. Februar 1898 N Schittler, 


5 Ganzen wie im Einzelnen, zu Fabrikpreiſen. Beſonders empfiehlt daſſelbe zu Neubauten, 


5 e 48 BR 2 N 
| 
0 


Die Hohl: und b Laas Handlung 


vn Julius Bönsch, Hirschberg in Schl, | 
dunkle Burgſtraße Nr. 7, 
empfiehlt ihr großes Lager von rheinländiſchem Tafelglas in allen beliebigen . 


e prompt und billig ausgeführt wi wird. an b 


r weiße Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer aus Breslau, bezogen von den 

5 r. Dent hierſelhſt, hat mir gegen einen hartnäckigen Huſten, durch Erkältung in ir Jahreszeit zugezogen e 

dem de Gebrauch von 2 Viertel flaſchen, fo überraſchende Dienſte geleiſtet, daß ich gleich wieder von dem ß 

befreit N weshalb ich nicht umhin kann, das Mittel zum Nutzen 5 le Leidenden zu verdftnliit dal 

Tiel, den 24. Januar 1867. I Peterſen, Schneidermſttr. \ fi 
) 


Der Wahrheit gemäß beſcheinigt hiermit H. Ch. Ditmer, Banerfäinftsbeuntimädkinen 
2 9 
irſchberg bei Robert Friebe. Art 


Dieſes rühmlichſt bekannte Mittel iſt zu haben in 
; au : Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. e C. W. Kittel. Landeshll Mn in 
E. Rudolph. EN J. F. Menzel. Liebau: Ign. Kloſe. Warmbrunn: 0 Kunfß. . 
Friedeberg am O.: che uner. F . f Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Mofnen 14 
Volken hahn Carl Schubert. . G. Roſt. Greiffeuberg: L. A. Thiele K Ed. Neumann 
e Röhr's ſel. Erben 8 Aug Seidel, Schönau: 5. Schmiedel. Striegan; 
Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E. Störner, 1 


Bete Hermsdorfer Sehmiede⸗Kohle, pro Tonne 1 Sy, fe 

bei Entnahme von mindeſtens 10 Tonnen, = 5 9 
5 verkauft die Kohlen ⸗Niederlage von F. A 
Als in e am neuen Sorten 


Neufeiten für die Frühjahrs⸗ Sail 
in Kleiderſtoffen, Tüchern und Umhängen 

treffen täglich in größter Auswahl ein. 

5 Hugo Guttmann, innere Schildauerſtraße. 


ar Mein Lager von Züchen, Inlet, Bettdecken ze, 
1 in Bug bannt 2285 me nl an ee Braten 


N, Hiolländ.. Russisch. u. Schles. Leinsamel, 
Amerikanischen 1867er Pferdezahm-Mai 

iesen- und Hutungs-Sämereien 

in bester Waare offeriren fi 
en Selle & Mattheus, 1 | 


Er | Avis! 22 
Ein großer Theil der Frühjahrs⸗Nouveauteé's in . 
Kleiderſtoffen, Umhängen, Jaquettes ꝛc.“ 
f eingetroffen. Gebrüder Friedensohn. Langſtr. 


Ruſſiſche Leinſaat. 

Die erſten Sendungen von Rigaer, Pernauer u. Win: 
auer Kron⸗Säe⸗Leinſamen find angekommen u. empfehle 
geſe vorzügliche Saaten unter Garantie der Aechtheit zu billigſten 
reifen. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 3 


Höchſt wichtig für Jedermann! 
Wirklich reeller Ausverkauf! 
Um mein großes Waarenlager zu räumen, verkaufe ich meine 
umtlichen Artikel in anerkannt beſter Qualität zu bedeutend 
rabgeſetzten Preiſen, trotzdem ſämmtliche Waaren in neue⸗ 
Zeit wieder im Preiſe geſtiegen find. | 
Ich empfehle meinen geehrten Kunden ganz befonders : Ss 
Ziüchenleinewand, die Elle 3 for. in richtiger Breite; Inlett, 
Kleider- u. Creas⸗Leinewand zu 3˙½ u. 4 ſgr.; wollene Klei⸗ 
derſtoffe; Kattune u. Hoſenſtoffe in reichhaltigſter Auswahl 
und alter guter Qualität; Umſchlagetücher und Chales zu 
wirklich fabelhaft billigen Preiſen. | 1 
Hierbei verſichere ich meine geehrten Abnehmer, daß ich nur 
alle und brauchbare Waaren ausverkaufe. K 
Landeshut. Nr. 14. G. Linke. Nr. 14. 
——7. ᷣAi.. Tr. 


Wir beehren uns unſeren verehrten Kunden von Hirſchberg und Umgegend die Anzeige au 
dacen, daß wir am Donnerſtag den 5. März und 

1. Freitag den 6. März c. 
1 unſerm großen Engros-Lager von 

Band-, Poſamentier⸗ und Strumpfwaaren, 
baumwollenem und wollenem Strickgarn 
irſchberg im Gaſthof zum „goldenen Schwert“ feil halten werden. 
„„ Cohn & Weifiitein aus Liegnitz 


75 n 


aa ee 
Bit. Bag ER ! : 


Zu Möbel: Einrichtungen 

empfehlen ihr reichhaltigſt aſſortirtes Lager in: f 1 

| Möbelſtoffen 155 billigſten bis zum elegantefte 
enre, IR 

Gardinen und Rouleaux, weiß und bu, 

Tiſeh, und Commoden-Deden 5 

- Bett: und Stepp⸗Decken ꝛe. 

4 Auf die neneft erſchienenen 

. Brüſſeler Sopha⸗Teppiche 


1 erlauben ſich ganz beſonders aufmerkſam zu machen 


5 


F le EN SE RT ER 5 
eee >. 


2536. Mit Approbation der R niglich 


5 Eduard Hegers aromatiſche Schwefel ⸗Seif 


ö 

rühmlichſt bekannt durch ihre vorzüglichen, günſtigen Wirkungen gegen die verſchiedenartigſten Haut⸗, Nerven-, gichtiſch W , 
ale Uebel, ſowie zur Erhaltung und Wiederherſtellung eines guten Teints, der Zähne, der Kopfhaut und des ay 
wuchſes. Durch Erfahrung hat es fi auch erwieſen, daß dieſelbe als Fleckſeife für alle Zeuge gegen Fett⸗, Pech: und Faß 
Flecke mit beitem Erfolg verwendet werden kann. Verlegene Zeuge, damit gewaſchen, erhalten ein neues Anſehn, . 
5 Die Seife iſt echt zu haben bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchberg. C. F. de 
Warmbrunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in Bolkenhain. A. Bänder in Brieg, N. 
fert in Frankenſtein. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a/. C. Hein in Glatz. Wittwe Schuhe 
F. H. Beer in Goldberg. J. Eiffler in Görlitz. E. Zobel in Greiffenberg. C. Neumann in Hai nau. Erbe it 
henfriedeberg, br. Hierſemenzel in Jauer und dem Fabrikanten dieſer Seife. A. Werner in Landes hut. 
der in Langenhielau. G. Koſchwitz und W. Göbel in Lauban. Eſchrich und F. Rother in Löwenberg. Bun 
Neurode. R. Rathmann in Reichenbach. M. Nothtroff in Salzbrunn. Röhr's ſel. Erben in Schmiedeb 
„Frommann und A. Greiffenberg in Schweidnitz. R. Luchs in Schönau. G. Opitz in Striegau. J. Heimhold 

A. Ehlert in Waldenburg. H. Hoffmann in Wüſte⸗Waltersdorf. F. Haaſe in Wüſte⸗Giers dorf. 


Has neueste Musterlager von Tapeten 


1.5 
** 


ee) 
aus der Fabrik von 


Gustav Hitzschold in Dresden 


bietet nicht nur in den feinsten, sondern auch in den ganz wohlfeilen Tapeten (pr. Rolle 
3 Sgr. an) die reichhaltigste Auswahl. Indem ich diese Collection einer geneigten Beachtung 
pPlehle, versichere ich, dass hierauf sowie auch auf gemalte Fenster- Bouleaux einge 
Hhestellungen prompt besorgt werden von 


Warmbrunn, im März 1868. Anna verw. Hiretschmer. U 


3 


2 
24 


en, Ze 


Die täglich RESET, Renbeiten für die Frühjahrs und er 
Saiſon nöthigen mich, die Erweiterung meines Lokals und den damit verbundenen Aus⸗ 
verkauf älterer Waaren möglichſt zu beſchleunigen. Ich mache ein geehrtes Publikum 
1 J hierauf ergebenſt aufmerkſam und bemerke, daß die bekannten außerordentlich bil⸗ 
en ligen Preiſe nach wie vor beibehalten werden. 
Emanuel Stroheim, 
äußere — Ei im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den drei Be 


1" Zafelglas, Spiegel, Goldleiſten, Weißbuchenbobel, Werten 
| biligſ in großer Auswahl bei 
ee 1 innere 1 55 1 u. 2. 


1 Eine neue 8 

Velour⸗ Teppiche ER 

neueſten Deſſins und in prachtvollen Farben; 

Seidenstoffe, couleurt und ſchwarz, in vorzüglichen 

Onalitäten, empfing und empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
Carıi Henning; 

im 3 55 Herrn a nn 


eee 


ARE: Au 


ee: 

Liebig's Extract of Mead Compagny, limited, London. 

\ Liebig’s Fleiſch⸗Extract 
An eefchft iſt das einzige Product diefer Art, deſſen Echtheit durch die Analyſe der beiden Profeſſoren Rea Fteiherti 
ct wel und Herrn Max v. Pettenkofer, ſowie deren Unterſchriften, welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, 

„ n allen Apotheken, ſowie Droguen⸗ und 50 de andlungen zu haben zu folgenden Preiſen: 

1 E. eee ee e def e eld ah pe Ye Mfunagopf 
F. Thlr. 3. 25. Thlr. 1. = Thlr. 1. Thlr. —. 16 Sgr. 

5 Die Direction. 

En gros-Lager bei Herrn B. J. Grund, Breslau, Correſpondent der Geſellſcha ft. 
RL Obiges Extract halten auf Lager die Apotheken zu Hirſchberg und Warmbrunn. 


4, | | pen 
92 n in a a geſetzt von an an zu abr rg verkaufen 
[ir fünn Mon Pollack & Sohn. 


x 


2556. 


, Ein Heugſt Jollen, 


1 Jahr alt, braun ohne Abzeichen, Rage, ſteht zum Verkauf 
bei E. i 


Kleiner in Hirſchberg, (Salzgaſſe.) 

2566. Eine Aus wahl elegante, 

ein⸗ und zweiſpännige ganggebedte, 1 
) Sowie auch halbgevedte Wagen 8 3 
ſtehen vorräthig bei 5 
H. Schenke, Wagenbauer. 

Auch für die diesjährige Bau⸗Saiſon werde ich 
ein Lager von alten Eiſenbahn⸗ Schienen 
halten zu den möglichſt billigſten Preiſen. 
Beſtellungen hierauf werden in jeder beliebigen 
Länge ſofort ausgeführt. 


Die Stabeiſen⸗Niederlage 
von Aug. Friedr. Trump, vorm. Rud. Kuntze 
2509. in Hirſchberg. 


2475. Allen an Verdauungsſchwäche, Magenkrampf, Gicht 

od. Rheumatismus Leidenden kann ich als vorzüglichſtes Mittel 

dagegen Wr. Hufeland's Krauter⸗Eſſenz') empfehlen. 
1 8 Dr. Grieſer, Sanitätsrath, Berlin. 
9) Zu haben in Flaſchen a 10 Sgr. bei Herrn Rob. Friebe. 


Halk - Offerte. 


Bei den Kalköfen zu Gröditzberg iſt vom 3. 
März ab ſtets \ 
friſch gebrannter 
Bau⸗ und Acker⸗Kalk 


in anerkannter Güte zu haben. C. Kindler. 


2505. Im Dominialforft von Pfaffendorf bei Landeshut ſteht 
ſtarkes Bauholz auf ungefähr 9 Morgen zum Verkauf. 
Näheres durch das Wirthſchaftsamt in Pfaffendorf. 


23512. In Folge Anlage einer Dampfziegelpreſſe find 2 faſt 

neue Ziegelpreſſen mit 2 Ausgängen (ſrdebetrieh) billig 

zu verkaufen. C. Töpert, Maurermeiſter in Görlitz. 
URTORENESEET TEEN ESTER FUTTER ET ccc DE ZERT 


2 2 

| Lilioneſe, | 
vom Minifterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die 
Haut von Leberfleden, Sommerſproſſen, Wodenfleden, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſiche⸗ 
res Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten der 
Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſel⸗ 

ben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Thlr., 
die halbe Flaſche 15 Sgr. ä 5 
u Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
U! Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 

bei Fr. Schliebener. 2518. 


eigener Fabrik, empfiehlt in 


155 8 Billardtuch R ter Qualität 
Oswald Mattheus in Görlitz 


S 
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28 Mald = Pflanzen. 


Die Forit- Verwaltung von Haaſel, Kr. Ja 
den bevorſtehenden Frühlingskulturen jährige Ch 
Pflanzen von vorzüglicher Beſchaffenheit, & Shad 6 60 
zu verkaufen. N 


Kaufgeſuch e. 


us Zickelfelle 


kauft im Ganzen wie im Einzelnen zum bejtmöglichjten 0 


A. Streit in Hirſchbeng 


in der Nähe der evangel. Kirch 


2459. Ein Comptoirpult wird zu kaufen geſu 
Schildauerſtraße Nr. 73. ha 
2533. Eine ſchon gebrauchte aber noch gute eiſerne Puch 
wird zu kaufen gewünſcht. Gefällige Offerten bittet n 
in der Expedition des Boten niederzulegen. | 


2457. S chweizer, 


welche ſchöne Butter liefern, wollen ihre Adreſſe unter I 
des Preiſes und des wöchentlichen Quantums gefl. franz 
ſenden an 1 

Guſtav May, Berlin, 65 Charlottenſtraße⸗ 


Zu vermiethen. 5 
2235. Der Laden im Schlößchen in Warmbrunn I 
Sommermonate zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


2485. Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen bei 
Frau Kommiſſionär Büttner, Langſtraße 


Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen Zapf 1 
2559. In dem früheren Baumert ſchen Haufe am Sin 


platz iſt noch eine Stube nebſt Gartenbenutzung u. Oi 
p. I. April zu vermiethen. Näheres bei Hugo Guth 


2480. Vermiethung. E; 
In Warmbrunn, Hermsdorferſtr., im Haufe Nr. 1 
der 1. Stock, enthaltend 4 Zimmer, 1 Glas⸗Entree, 1 fl 
Keller, ſowie 1 Stube mit Kabinet im 2. Stock zu Ofen 
vermiethen. Näheres zu erfragen im Berliner Hofe, in 
terhauſe beim Steueraufſeher Mücke. ; 


2558. In der äußeren Vorſtadt ijt eine Parterre⸗ Wo 
von zwei Zimmern, ſowie ein Pferdeſtall und Wagenten 
vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Wos jagt! 
Exped. des Boten. 

2581. e 17 iſt ein Quartier mit ſchöner 4 
bald zu vermiethen und zu beziehen. pr 


2589. Eine Stube ift zu vermiethen Pfortenſtt. 3. 


2568. Eine Stube mit Alkove ift zu vermiethen und DI 
zu beziehen bei H. € chenke, Wagenbaul 


2604. Eine Stube für 10 rtl. iſt an eine einzelne P 
zum 1. April zu vermiethen große Schützenſtr. Nr. 16, 


bei 


25%. Ein Laden mit großem Schaufenſter i 
miethen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Si AN rſtr. 97 iſt eine freundliche möblirte Vorder⸗ 
fie im erſten Stock zu vermiethen. 
! ſreundliche Wohnung im erſten Stock, 2 Stuben, 
che i zu Oſtern zu vermiethen. Roſenau No. 11. 


. Mieth ⸗Geſuch. 
9, Eine ſtille Familie ſucht zu Johanni eine Wohnung 
ton 4 en, Suben und Garten. Da ſie erſt ihren Wohn⸗ 
at verlafien- will, ſobald fie hier eine paſſende Wohnung fin⸗ 
ht jo werden Miether und Wirthe, die zu kündigen beabſich⸗ 
im, freundlich gebeten, ihre Offerten Promenade 13, zwei 

en, abzugeben. 


Pterſonen finden Unterkommen. 

H A. Vier verheiratete Wirthſchafts⸗Arbeiter, welche ſich mit 
en Zeugniſſen über ihre Brauchbarkeit auszuweiſen vermö⸗ 
finden ſofort dauernde Arbeit und Wohnung auf dem 
5 oglich Oldenburgiſchen Rittergule Hinter Mochau, 
Jauer. 5 


IERSREERERE O Ech aß chc htc 
„Ein geſchickter, umſichtiger Drechsler, in pol. 5 
holzwaaren, findet als Werkmeiſter Wohnung und 2 
ſterkommen in der Knieholzwaarenfabrik bei 


b J. G. Egersbach. 85 
enzdorf bei Wigandsthal in Schl. ® 


BBBLLEEELLLLEP)EFELLRILELRE 


9 Geübte Mangel⸗Gehülfen finden bei gutem Lohn 
5 Mn e Beſchäftigung in der Appretur⸗Anſ 


nitalt 
zu Geibsdorf bei Lauban. 


ächtige, zuverläſſige Colporteure 
ei einen täglichen Verdienſt von 3 bis 4 Thlr. dauernde 
Abaftigung durch Th. Schlegel in Sorau NR. 2182 
oeh g ec (8 &). G che eb cc cb e c c 
Jann. Tüchtige Maurergeſellen finden dauernde ; 
N n ung bei A. Juntke, 8 
ömenberg. Maurermeifter. 

S e SDLRLREREHRERIEH 
„ Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, verheiratheter 
ſchaftsvvigt findet bei gutem Lohne zum 1. April c. 

uf dem Dom. Kl. Neundorf, Kreis Löwenberg. 


Mehrere mit landwirthſchaftlichen Geſchäften vertraute 


de Arbeit finden. 


m herrſchaftlichen Steinbruch 


bach werden Steinputzer angenommen. 

MD. Anftändige Lehrmädchen für das Putz Geſchäft 

1 1 ch melden bei Frdr. Schliebener. 
n Ich uche eine Kammerjungfer i 

, Ich ſuch ungfer in geſetzten Jahren, 
di Zeugnſe x Zuverläßigkeit und Brau be 

> In vermag, Ich verlange vorzügliches Weißnähen und 


en, Schneidern, Beſorgung der feinen Wäſche u. Plätten, 
Kenntniß der Putzmacherei. Lohn 50 


oͤglichſt einige 
Sd en Verw. Frau von Sprenger poste 


* 5 . ausgeſchriebene Poſten unter 


beiter können beim Dominio Eichberg bei Hirſchberg 


2522. Ein gelernter Windmüller, der Brodtbäckerei verſteht, 


das Mehlfuhrwerk zu beſorgen hat, unverdroſſen, ein Hörer u. 


Nichthörer iſt, aber nur ein ſolcher, findet ſofort dauernde Ar⸗ 
beit beim Müllermeiſter Friedrich Breſtrich zu Probſthain. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. “ 
2557. Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, ev., voriges 
Jahr confirmirt, ſeitdem privatim unterrichtet, mit guten 
Kenntniſſen, will Lehrer werden und ſucht ein Unterkommen, 
jedoch, ohne Penſion zahlen zu müſſen, Für e 
H. Lehrer Näheres beim Oeconom Zöllner in Bolkenhain. 


Einen jungen Gärtner, in der Landſchafts⸗ 
gärtnerei, Blumen- und Gemüſebau, auch Ananas⸗ 


und Baumſchulenzucht tüchtig ausgebildet, empfehle 


den geehrten Herrſchaften. Zu erfragen beim 
N Schloßgärtner Chr. Dittmar. 
Meffersdorf bei Wigandsthal. 224. 
2535. Ein ordentliches Mädchen, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


ſehen, ſucht 1 2. April ein Unterkommen in einem chriſtli⸗ 


chen ine als Jungfer, oder zu eiuer alleinſtehenden Dame. 
Frankirte Briefe werden erbeten unter Chiffre B. B. poste 
restante Brechelshof. 


Lehrlings-Geſuche. i 


2508. Termin Oſtern oder Johanni kann 05 Lehrling bei 


mir eintreten. Carl Klein. 
2368. Einen Lehrling nimmt an Maler Kaminsky. 
2567. Einen Lehrling nimmt an H. Schenke, Wagenbauer. 


n Kräftige Maurerlehrlinge 


nuf 99250 G. Walter „Maurermeiſter. 


Ein Knabe, welcher Luft hat die Klempner⸗Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, kaun ſofort eintreten bei 

E. Schmidt, Klempnermſtr. 

Warmbrunn, den 2. März 1868. 2532. 


2591. Für mein Colonialwaaren⸗ u. Cigarren Geſchäft ſuche 
ich bald oder zu Oſtern einen Lehrling. 
Warmbrunn. W. Bartſch. 


2520. Einen Lehrling ſucht 
4 Maler Franke in Löwenberg. 


2552. Ein geſitteter Knabe aus achtbarer Familie kann 


in unſerer Handlung per Oſtern d. J. als Lehrling ein 
Unterkommen finden. Gebr. Förſter. 
Löwenberg, den 28. Februar 1868. 


2530. Ein kräftiger Knabe von rechtſchaffenen Eltern, der Sr 
Luft hat zur Conditor⸗ und Pfefferküchlerei, wird unter günſti⸗ 


gen Bedingungen ſofort angenommen von 5 
Liegnitz. Gebr. Müller, 
g Conditor und Pfefferküchler. 
Gefunden. { 
2479. Ein weiß: u. rothgefleckter Hund hat ſich am 25. Ihr. 


zu mir gebunden und iſt derſelbe gegen Erſtattung der Koſten i 


abzuholen in No. 49 zu Boberſtein. 


75 


S 


3 


2465. Ein ſchwarzer flockhariger Hund hat ſich zu mir ge⸗ 
funden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und ed un ge abholen 
5 in No. 62 zu Steinſeiffen. 


ei ser ee re rare EEE 
2158. Ein kleiner, ſchwarzer Dachshund mit weißer Kehle 
iſt bei mir zugelaufen und kann gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tions⸗ und Futterkoſten abgeholt werden beim i 

5 Gaſtwirth Fiſcher in Mittel⸗Langenöls. 


2580. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen u. Schellen⸗ 
geläute hat ſich am 26. Febr. zu mir gefunden. Eigenthümer 
kann ihn binnen 8 Tag. abholen. Ernſt Mehnert. Sechsſtädte. 


Vertauſchung. 


2608. Der Inhaber einer am 23. 155 c. im Häusler ſchen 
Lokale vertauſchten Mütze wolle gefälligſt daſelbſt bald den 
Umtauſch bewerkſtelligen. 


Bl ne n; s 
2593. Am vor. Dienftage it in Erdmannsdorf von der Poſt 
bis in Ober⸗Erdmannsdorf ein größeres Notizbuch mit zwölf 
Thlr. Kaſſen⸗Anw. verloren gegangen. Der Finder wird er⸗ 
ſucht, daſſelbe gegen Belohnung an mich abzugeben. 
G. Hahn, Lehrer. 


3592. Ein rothes Korallen » Armband iſt auf dem Wege 
vom Cavalierberge bis zu Thiel's Hotel garni verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird erſucht, es daſelbſt abzugeben. 
—— ——— — — — . — 


2493. Verloren 
wurde an der Mittwoch den 26. Februar c. ein großer brauner 
agdhund, mit abgeſtutzter Rüthe, auf den Namen „Juno“ 

Dean, Der Wiederbringer deſſelben erhält eine gute Be⸗ 

lohnung von Karl Päuſer, Bauergutsbeſitzer in Ober: 

Baumgarten. 


5% Verlaufener Hund. 


Ein kleiner hochbeiniger Dachshund, ſchwarz mit braunen 
Flecken, ein rothes Tuchhalsband tragend, auf den Namen 
Lumps hörend, hat ſich am Sonnabend verlaufen; es wird 
gebeten, ihn abzugeben an A. Edom. 


Ge ſſtohlen. 
2578. Eine ſtarke Waage iſt mir vom 29. geh, bis 1. März 
des Nachts vom Wagen geſtohlen 1 1 Vor Ankauf wird 


i nn, ichael Luckeſch 
n zu Hermsdorf unterm Kynaſt. 


Geld verkehr. 
20584. Von einem pünktlichen Zinſenzahler werden 300 rtl. 
Auf ein Haus gegen pupillariſche Sicherheit geſucht: 

8 e Hirtenſtraße 7 bei Heidenreich. 
1205. Hypotheken, & 100, 500, 1000 bis 10000 rtl.) für 
deren Sicherheit garantirt wird, verkauft . 

f a M. Sarner in Hirſchberg. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spalten 
lieſerungszeit der Inſertionen: Montag und 8 


ee 


RL Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. gr 
der Bote dc. ſowohl von allen Königl. B in Preußen, als auch von unſeren Herren Lune ee 
eile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
onnerstag bis Mittag 12 Uhr. i 


2487. Auf ein Haus mit 5 Scheffel Acker werd 
und alleinigen Hypothek 500 rtl. geſucht. Nähe 
ertheilt A. Kahle in 


2528. 2000 Thlr., ſowie 300 Thlr. find auf f 
pothek von Oſtern ab zu leihen. Näheres bei dem Bu 
Herrn Scholz in Schönau. Schönau im März IM 


Cinlad ungen. 


Arnold's Salon. 
(Häusler's Reſtauration.) 
Heute Mittwoch den 4. März: 


2. Abonnement : Cone 
Anfang 7 Uhr. 


2543 


Es ladet ergebenſt ein H. Hanke 
2606. Eunomia⸗Masken⸗Ball den 7. d. M. im On 
Kynaſt. 
2544. Zum Wurſt⸗Abendbrot auf Mittwoch den 4. 
ladet ergebenſt ein F. Käſe, 
Gaſtwirth im Kron 
2603. Zum Kränzel : Ball 1 
Sonntag den 8. März, maskirt und unmaskirt, 
in Hermsdorf u. K., ladet freundlich ein der Vorſt 
Gäſte werden angenommen. : 
Sonntag den 8. März ladet zum Ki 
ehen⸗Ball in die Rothſchenke nach Voigt 


ganz ergebenſt ein: 9 
Der Vorſtand % 


2582. Sonntag den 8. März: Kränzchen beim U. 
Schubert in Alt⸗Kemnitz. Der Borfan 
2611. Künftigen Sonntag, als den 8. März c, lad 
Tanz⸗Kränzch en Hanz ergebenſt ein E. Stam mf 

Kunzendorf a. k. B., den 2. März 1868. I 


2498. Sonntag den 8. März . 
2 Muſikaliſche Aufführung 
im Schubert' ſchen Saale zu Flinsbelh 7 


zu welcher hiermit e eingeladen wird. 4 
Anfang 8 Uhr. — Eintrittsgeld 2½ Ser, 


2481. 


J 


Getreide Markt Preiie I 
Jauer, den 29. Februar 1868. 4 

Gerſte 

rtl. ſgr. pf, 


rtl. for. pf. rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. 


w. Weizenſg. Weizen) Roggen | 


38] — 3.26. — 3 5.— 25 Il 
ar 324 — 32 3 22 5 
305 32 228 1 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sg 


Größere Schrift nach Berzelſig 


| R ; N Nedacteus: Reinhold Krahn. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Ar | N 


tin 


